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Die Ducker- und Süßstoff-Fehde.
Hie Zucker — hie Süßstoff ! Seit dem Bekanntwcrden

k * Entwurfs zum Süßstoff -Gesetz ist der Kampf aus der gan¬
zen Linie entbrannt . Der Zuckerindustrie geht das neue Ge¬
setz nicht weit genug, die Süßstoss-Interesienten erbeben Be»
schü'erde, daß man ihren Erwerb lahmlegen wolle. Nein , er-
tönt es von anderer Seite zurück, das braucht nicht zu gesche-
tvu. denn der Genuß künslsicher Süßstoffe bleibt inimer für
einen großen Kreis von Personen eine Notbwen di gleit , denen
au gesundheitliche:: Gründen der Zucker versagt werden
muß. Aber der Süßstoff , dem Verkehr freigegeben, macht
nickt nur der rübenbauenden Landwirtbschaß Konkurrenz,
sondern er schädigt auch das konsumirendePublikum infofem,
als die Wohlfeilheit der Kurrogate dieses verleitet, ihnen den
Lorzug zu geben und auf das Nahrunasmittel Zucker zu ver-
zichten. „Warum soll denn gerade gegen die Zuckersurrogate
so energisch vorqegangen werdep, während man in anderen
Fällen doch weit duldsamer gegen die Ersabnrittel ist?" So
fragen die Süßstofssabrikanten . Darauf antwortet man un-
rer Berufung auf den bekannten Chemiker Professor Dr.
Li eb r e i ch. Diese Surrogate nehmen eine eigenartige Stell¬
ung ein. Es giebt kein Surrogat für Fett , das nicht selbst
Fett, kein Surrogat für Salz , das nicht selbst Salz wäre usw.
Tie Süßstoffe hingegen hätten mit dein Zucker nichts gemeill.
Tie Regierung endlich hat vor Allem im Auge, daß church die
Konkurrenz der bisher steuerfreien Süßstoffe nicht die Erträge
der Zuckersteuer ein sehr beträchtlicher Posten im Re'-ckHiaus-
furt, zurück;,rhen. „Die vorgeschlagene' Steuer von 80
Saar! tom Kff: gramm chemisch reinem Süßstoff ist viel zu
kioch", sagen die Süßstofffabrikanten , „Zu niedrig ", erklären
de Zuckerindustriellen. Denn weil chemisch reines Saccharin
550 Mal so stark süßt als Zucker, und die Zuckersteuer 20 Mk.
aus den Doppelzentner beträgt , so würde die Saccharinsteuer
mrs 110 Mark pro Kilogramm haben normirt werden müssen.
Tie haul'tsächlich in der agrarischen,und konservativen Presse
geltend gemachte Forderung , die im Reichstag beantragt wer¬
den soll, besteht darin , die Süßstofsvorlage dahin zu ergän¬
zen. daß die Süßstoffe nur in den Apotheken und nur gegen
ärztliches Rezept abgegeben werden. Es ist nicht unwahr¬
scheinlich, daß der Reichstag, entsprechend einem früher gefaß¬
ten Beschluß der Budgetkommission, den Antrag annimmt;
ckie sich die Regierung dazu stellt, ist einstweilen nicht bekannt.
Tie Beschränkung des Verkaufs aus die Apotheken erscheint ri¬
goros gegenüber den Süßstofffabrikanten . Aber, so wendet
man ein, die eine, vom Standpunkt der Volkshygiene nicht zu
unterschätzende Gewähr wäre dadurch geboten/ daß dem auf
Täuschung berechneten Zusatz von künstlichen Süßstoffen , an
Stelle des Zuckers, zu Nahrungs - und Genußmittel :: wirksam
em Riegel vorgeschoben würde. „Unter dieser Möglichkeit des
Mßbrauchs können wir nicht leiden durch Einengung unseres
Absatzgebietes", erklären wiederum die Süßstoff -Interessen¬
ten. Man sieht, die Streitpunkte sind zahlreich, und es wird
nicht leicht sein, dem Gesetz eine Form zu geben, die einen ge-
Wien Ausgleich herbefführt.

Aus dem Reichstag.
..... Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 21.
Marz : Tie gestrige achrslündige Sitzung hat in vieler Reichs»
boten Brust offenbar den Beschluß reifen lassen, noch am
Abend den Koffer zu packen und den: Schauplatz der Thärig-
keck bereits vor dem offiziellen Ferienbeginn den Rücken zu
lehren. Es könnte doch sein, daß der Redestronl auch beute
wieder ausufert und die Hoffnung aus endlichen Abschluß der
Etatsberathung in seinen Wellen begräbt . Man war versucht,
diese Vesorgniß für begründet zu halten , als heute die äu¬
ßerste Linke gleich beim Etat des R e i chS j u st i z a m t s mit
neuen Auflagen der bereits bei der zweiten Lesung eingehend
erörterten Wünsche und Beschwerden allswartete . In einer
längeren Polemik gegen den preußischen I u st i z m i n i st e r
erging sich Abg. Heine (Soz .) . Staatssekretär des Reichs-
lustizamts Tr . Nieberding  theilte u . A. mit , daß einlei-
lende Schritte zur R e v i s i o n des Strafr,echts  ge-
schehen sind. In seiner Erwiderung auf die Ausführungen
Heines betonte er nachdrücklich die Unabhängigkeit "der Ge¬
richte in jeder Hinsicht. Beim Etat der Reichseisenbahnen
hielt der langgclockte Abg. Stolle (Soz .) die übliche Eisen-
Lahnrede: auch der „sächsisch-preußische Eiffnbahnkrieg " fand
Erwähnung . Kurz und bündig wurde der Etat des Reichs¬
schatzamts behandelt. Hier klopfte der reichsparteijiche Füh¬
rer v. K a r d o r f f wegen des Zolltarifs  an : doch die
gewünschte Präzise Antwort erchielt er nicht. Freiherr v.
Thiel  m a n n gab lediglich der Erwartung Ausdruck, das;
dieser Gesetzentwurf noch im April an den Bundesrath ge¬
langen werde: wie lange diese hohe Versammlung darüber
Rath halten werde, erklärte er sich außer Stande , auch nur
anzudeuten. Tie konservativen Herren sind also so klug lvie
zuvor, doch dürften sie durch diese Zweifel ihre sommerlichen
Reisepläne schwerlich beeinflussen lassen. Um die Zeit der
Pfingsten wird die preußische Regierung eher beurtheilen kön¬
nen. wie „der Kanalhase läuft " und danach das Tempo der
Zolltarifverhandlungen zu reguliren in der Lage sein . . . .
Beim P v st e t a t „streifte" der Pole G l e b o cki zweimal die
bekannte Frage der polnischen Briefadressen (Uebersetzungs-
bureau ) , wozu er je eine halbe Stunde brauchte. Staatssek¬
retär v. Podbielski  ließ den Beschwerdeführer abblitzen
und riß durch den soldatischen Elan seiner Ausführungen die
einstigen Fraktionskollegen aus der Rechten zu lebhaftem Bei¬

fall hin. Ohne eine Reihe weiterer Bemerkungen ging es bei
der Erörterung dieses Verkehrsetats auch diesmal nicht ab,
doch der joviale Chef der Postverwaltung kam mit den Frage¬
stellern vortrefflich zurecht . . . . Der Etat der Eisenbahnver-
Wallung gab noch einem Großindustriellen aus dem Elsaß,
Abg. S ä. I u m b e r g e r (Hosp. d. National !.) , Veranlass¬
ung, sich mit dem Abg. Sepitz (Soz .) über die Frage der Ar»
lieitenohne auseinander zu setzen. Ein Bollblutsranzose kann
nicht lebhafter gestikulircn, schneller die Sätze aneinanderrei-
ben, gewissermaßen mit Mund , Auge und Hand gleichzeitig
sprechen, als Herr Schlumberger . Er bildet eine originelle
Erscheinung im Reichstage und begegnet allseiligem Interesse.
Beim Etat der Zölle und Verbrauchs st e u e r n plä-
dirte Abg. H o r n - Goslar (natl .) gegen die Aushebung der
P a p i e i 3 ö 11 e. Es sei erläuternd bemerft, daß Herr Horn
Besitzer einer Papierfabrik , also Mitglied des „Ringes" isr,
der die Preise für Druckpapier bekanntlich ungebührlich in die
Höhe getrieben und die Verleger vielfach zu einer Vertheuev»
uuq des Abonnements gezwungen hat. Abg. Ri cht e r (freis.
Poltsp .) führte den Herrn Horn gründlich ad absurdum un¬
ter Beibringung statistischen Materials . Ihm schloß sich Abg.
Dasbach (Centr .) an . Abg. Dr . Arendt (Rp .) konnte
es sich nicht versagen, beim Etat des Bankwesens  einen
Vorstoß gegen den Reichsbankpräsidenten Dr . Koch zu unter-
nehmen. Das Auditorium bezeigte kein starkes Interesse.
Man batte von den bereits siebenstündigen Debatten genug
und sehnte den Schluß herbei. Eine längere Erörterung beim
Etatsgesetz, in der die Finanzgrößen des Hauses, die Herren
Müller - Fulda (Ctr .) , Dr . Sattler (natl .) , R i ch-
t e r, ihr JJidjt leuchtenließen, und auch der Vertreter Bayerns
im Bundesrath , Frhr . v. Stengel,  das Wort ergriff, war
insofern interessant, als Herr v. Stenegl in Bezug aut Ver-
Wendung der Reichsüberschüsse zur Verringerung des Anleihe¬
bedarfes einen anderen Standpunkt einnahm, als der Reichs-
schatzsekretar. Nach Ostern soll diese Angelegenheit nochmals,
und zwar gründlich, erörtert werden. Hoffentlich bedarf es
dazu nicht solcher Dauersitzungen , wie sie neuerdings in Auf--
nähme kommen. Debatten von der Ausdehnung locken nicht
gerade zum Besuch des Parlaments an.

Tie Lage in China.
Der ernste Charakter der Lage in China wird auch in Ber¬

liner diplomatischen Kreisen nicht verkannt . So äußert sich
heute Abend ein Blatt , das mitunter Informationen aus der
Regierung empfängt . Wenn es richtig ist, daß nach einer Pe¬
kinger Meldung der Londoner „Daily Mail " der russische Ge¬
neral in Tientsin sich geweigert hat , die Vermittelung des
Grasen W a l d e r s e e anzunehmen , so ist auch Deutschland
in gewissem Grade in den russisch-englischen Zwischenfall mit-
hineingezogen, denn die Ablehnung einer solchen Vermittel-
ung ist natürlich kein Akt des Vertrauens und der Freundlich-
keil von russischer Seite . Und das bei Peinem Streit aus so
lächerlich geringfügigen : Anlaß , bei eincmKonfliktum dasHo-
lMtsrecht aus einem unbedeutenden Stück Land in der Nähe
von Tientsin ! Um solcher Lappalien willen droht ein Krieg

(Nachdruck verboten.)

Konradin, der letzte Hohenstaufe.
Don Freiherr von Sterklitz.

^ Ter Torfschullehrer Brennicke hatte das Pech, nur drei
Kmder zu haben und infolge dessen mit seinem Gehalt aus-
iu' ommen. Er durfte nicht hungern und hatte sogar einige
droschen monatlich für Papier und Briefmarken übrig.
. Das klingt vielleicht etwas räthselhaft . Sagen wir also

Brennicke schriftstell orte, und lein P .-ch bestand darin,
N? seine Manuskripte eine zu starte Anhänglichkeit an ihren
Ustprungsort hatten, sie kehrten immer wieder zurück, mitun-

P so gar unfrankirt , und das Strafporto war dem guten
^bnnicke thatsächlich eine Strafe.
.. Wieder überreichte ihm eines schönen Tages der schmun¬
zelnde Briefträger gerade während der Schulstunden einen
vlaen̂Vrief und unbekümmert um die immer lauter werden-

Zungen erbrach Brennicke das Schreiben, legte das un¬
vermeidliche Manuskript bei Seite und las das Begleitschrei-

»Ihr uns übersandtes Trauerspiel : „Konradin , der letzte
Menstaufe " beweist dramatische Gestaltungskraft und echtes
N ^entalent. Uni so mehr bedauern wir , die Aufführung
**» Stückes nicht übernehmen zu können, da wir

glauben, daß dem Publikum das Derständniß für wahr-
Haft poetische Schöpfungen derzeit fehlt,

P 1 die Inszenirungskosten für uns unerschwinglichsind.
Mit aller Hochachtung

M Direktion des *^Theaters zu X.
Herrn Samuel Brennicke, Pädagoge.

Wohlgeboren
£'•- ■ Kleinsumpfdorf."

Brennicke faltete seufzend das Schreiben der Direktion
Wammen und legte es zu den übrigen . Er hatte ein wahres
fort solcher Begleitbriefe zu seinem vielgeliebten Trauer-
?lel. Wenn er alle die Lobsprüche der Theaterdirektoren zu-
pmengeftent hätte, Schiller würde glühend roth geworden
W ' wenn nur eines seiner Dramen bei Lebzelten so gelobt
pöen wäre. Brennicke ließen diese Lobsprüche kalt, er war

gewöhnt. *

Cr griff nach seinem Drama , es war in mehrere Zeit¬
ungen eingewickelt.

„Sieh da", murmelte Brennicke, „in ganz andere Zeit¬
ungen , a ŝ ich es gewickelt hatte . Die geben sich doch wenigstens
den Anschein, es .gelesen zu haben."

Plötzlich stieß er einen Ruf der Ueberraschung aus . In
einer der allen Zeitungen las er folgenden Passus:

Letzte Telegramme.  Berlin , 5. März 1889.
(Wolfis Büreau .) Tie Regierung plant die Herstellung gro.
ßer Bülmenwerke. Es sind für diese Zweck- mehrere Millionen
Mark ausgeworfen. Vorläufige Entwürfe sollen noch in die-
sem Monat eingereicht werden.

„Was schreiben wir denn heute ? 30. März . Hurrah,
es ist noch Zeit. Mehrere Millionen Mark ! Ach, nur ein
paar Hundert davon und ich würde mit meiner Familie glück¬
lich sein. Großer Bühnenwerke! Da steht es ! Der bis¬
weilen gerügte Umstand, daß mein „Konradin " sieben Akte
enthält , kann mir hier Glück bringen ."

So sprach.Brennicke vor sich hin, dann packte er das Tra-
ma wieder zusammen und schrieb folgende Eingabe:

An eine hochwohllöbliche Kaiserlich Königliche Regierung
zu Berlin.

Mit unterthänigstem Hinweis auf das Telegramm in
der **Zeitung vom 6. ds. Mts ., erlaube ick mir demiithigst,
einer bochpreislichenK. K. Regierung ein größeres Bühnen¬
werk, betitelt „Konradin ", zu übersenden. Auch kann ich
es nicht unterlassen, von dieser Stelle aus meine jvrcuöe da-

x rüber auszudrücken, daß eine hochweisliche Regierung sich
endlich der darniederliegenden deutschen Litteratur in ho¬
hem Grade anzunehmen gedenkt.

Ich ersterbe in Ehrfurcht etc.
*

Schneller, als Samuel Brennicke zu hoffen oder zu fürch¬
ten gewagt hatte, was die Antwort nebst Manuskript ein.
Elftere lautete:

Herrn etc.
Wir bedauern, Sie benachrichtigen zu müssen, daß Sie

das Opfer eines Druckfehlers geworden sind. In dem be-

treffenden Telegramm soll es heißen: Buhnenwerke statt
Bühnenwerke. Die Nachricht bezieht sich auf geplante Ar-
beiten im Ueberschwemmungsgebiet.

Ministerium des Innern.
I . A. : Müller.

Als Brennicke die erste Seite des Antwortbogens um¬
wandte, fiel ein Hundertmarkschein heraus nebst einem Zettel,
auf welchem folgende Worte standen:

..Dem Dichter des „Konradin ", gewidmet von einigen
Referendaren im Ministerium des Innen :, mit Begeisler-
ung gesammelt beim Frübschoppen."

Samuel Brennicke war über dieses „erste Honorar" tief
gerührt und nahm sich infolge dieses alänwnden Resultats
vor, sogleich ein neues Drama zu beginnen.

Wie es ihm mit diesem ergangen ist, werden wir später
erzählen.

llunst und Wissenschaft.
Frankfurter Schauspielhaus.

Frau Helene O d i l 0 n vom Deutschen Volkstheater in
Wien erösfnete heute als M a d a m e S a n s - G en e ein auf
4 Vorstellungen berechnetes Gastspiel und rechtfertigte den
Ruhm, der ihrem Namen vorausgeht , in hohem.Maße. Sie
zeichnete eine hübsche, kluge Frau aus dem Volke, die Herzogin
werden kann, ohne den geringsten Ehrgeiz, sich die nzff diesem
Stand verbundenen vornehmen Allüren anerziehen zu wollen,
ohne sich ihrer Denkart und ihres Benehmens , Ausflüsse eines
gesunden Körpers und Geistes, zu schäme,: — und schämen zu
brauchen. Ein gesunder, fröhlicher, sich auch den übrigen
Mitwirkenden mittheilender Zug wehte hierdurch von der
Bühne, und das oft gesehne', nur aus Effekt berechnete Stück
des großen Bühnenkünstlers Sardou fand, wie eine gute No-
vität . die Gunst des Publikums . In Herrn Kauer vom
Stadttheater in Mainz , der für den erkrankten Herrn Her-
mann den Napoleon spielte, lernten wir einen gewandten
Schauspieler kennen, der. abgesehen davon, daß er nicht ge¬
nügend vô : „des Geistes Blässe angekränkelt" erschien, den be¬
rühmten Corsen gut wiedergab. P.

/
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zwischen zwei großen Mächten, wird die gestimmte Diplomatie
mobil gemacht. Der chinesischen Regierung kommen derarti-
ge Difserenzen natürlich sehr gelegen. Hoffentlich bewahr-
heilet sich eine andere Nachricht nicht, die von dem Petersbur¬
ger Vorschlag eines russisch-englischen„Arrangements" über
China meldet. Für Rußland Nordchina, für England Süd-
china als „Domäne" — für Deutschland, das bescheidene, takt-
volle, reservirte: nichts . . .

* London. 21. März. Lansdowne  erklärte im Ober-
hause, die russische und englische Regierung seien übereinge¬
kommen, dieZurückziehungderTrutzpen  vom strit-
Ligen Terrain bei Tientsin anzuordnen und alle das Eigen¬
thumsrecht betreffenden Fragen der Prüfung durch die beiden
Regierungen vorzubehalten. Tie Zurückziehung der Trup-
Pen solle von Waldersee überwacht werden.

* New-?)ork, 21. März. Die amerikanischeRegierung
schlägt vor, China solle eine Pauschalsumme von 200 Mil-
l i on en zahlen, wovon eine jede betheiligteNation den achten
Theil erbält. Zwei oder drei vor Peking vertretene Nationen
seien zu einem Schadenersatz nicht berechtigt.

Ter südafrikanische Krieg.
Beim Wiederbeginn des Krieges ist es von Interesse, sich

ein Bild von der gegenwärtigen Lage auf dem Kr-.egsschau-
platz zu machen. LouisBotha,  der Oberbefehlshaber
der Buren, hat sein Hauptquartier nördlich von Middelburg
aufgeschlagen, nachdem er es meisterhaft verstanden hat, den
zangenartigen Umklammerungen der sieben englischen Heer-
säulen zu entwischen, die ihn über die portugiesische Grenze
drängen wollten. LucasMeyer,  welcher unter Botha be-
fehligte, steht zur Zeit in den nmvirthlichen Gegenden des süd-
lichcn Transvaals. S m i t s steht unter seinem Kommando
im Baberton-Distrikt und C o este r unweit Komati Poort.
Im Norden des Hauptquartiers bei Roßenkaal befindet sich
B i lj o en und westlich von ihm bei Nvlstroom und Warm¬
bad eine ziemlich starke Abtheilung unter Paget , Dela-
r ey, nach Dewet vielleicht der bedeutendste Stratege der
Buren, hält immer noch die Magaiiesberge westlich von Pre¬
toria besetzt und bringt alle Ber,uche des britischen Generals
Kitckener, ihn von dort zu vertreiben, zunr Scheitern. Bey¬
er,  der oft mit Telarey zusammen operirt hat und durch
seine kühnen Streifzüge bis in die unmittelbare Nähe der bei¬
den vorgenannten Städte sich einen Namen gemacht hat, steht
südlich der Eisenbahnlinie Iohannesburg-Standerton. De-
w et, der Schrecken Englands, befand sich westlich von Kroon-
stad, bevor er sich zu Botha und Schalk Burger begab; südlich
von ihni werden die Burenführer Brandt , Hertzog und
Pretorius  gemeldet, und bei Smithfield steht der Prä¬
sidentS t ei j n. Die Engländer, welche ihr Hauptquartier
in Pretoria haben, halten die an den Eisenbahnen liegenden
Städte besetzt und werden von ihren Generälen zur Verfolg-
rmg der Buren erfolglos durch das ganze Land gehetzt, wäh-
rend fortgesetzt kleinere Truvvs von Letzteren überrumpelt,
gefangen genommen und nach Abnahme der Waffen, Muniti-
on und Kleidungsstücke wieder freigelassen werden.

— Die Engländer räumten  die Garnison Brede
ud vereinigten sich mit den Truppen des Generals Camp¬
bell,  der nach einemschw er en K a m p f m i t de n B u -
ren nach Standerton zurückkehrte.  Campbell führt
200 Kranke und Verwundete mit sich. Viele Burenabtneil-
ungen befinden sich in der Nähe von Standerton. —- Phi -
lipp Botha (nicht zu verwechseln mit dem Oberbesehlsha-
ber Louis Botha) wurde in einem Gefecht bei Lydenburg ge-
tödtet.

-* Amsterdam, 21. März. Ein Mitglied der Umgebung
Krügers  erklärte einem Journalisten, der Augenblick nabe
heran, wo die noch kämpfenden Buren einseben würden, datz
von den Engländern nichts mehr zu hoffen ist. Es bleibe ih¬
nen nur noch übrig, Rache zu nehmen, und dies würden die
letzten Kommandos dadurch thun. daß sie das ganze Land vor
ihrem Abzüge verwüsteten, sodaß den Engländern nur noch
ein öder Schutt- und Trümmerhaufenübrig bleibe.

* London, 21. März. Das Kolonialamt veröffentlicht
ein Telegramm aus Kapstadt, welches die Liste der bisher fest-
gestellten Todesfälle und Erkrankungen an P est enthält. Die
Liste reicht bis zum 16. März. Es geht daraus hervor, daß
bis dahin insgesammt 81 Pestfälle festaestellt sind, von denen
29 einen todtlichen Ausgang hatten, 17 Fälle sind zweifelhaft.
402 Personen stehen noch unter ärztlicher Beobachtung.

Deutschland.
* Berlin, 21. März. In der Budgetkommission des

Reichstages wurde heute die Berathung des Centrumsan-
trag es auf Gewährung von A n w e sen h ei t s g e l der n

Königliche Schauspiele.
** Wiesbaden, 22„ März.

Der Redakteur Conrad Bolz in F r ey t a g s immer noch
zugkräftigem Lustspiel„D i e I o u r n a I i sten" ist seit dem
Siegeszuge dieses Stückes über die deutschen Bühnen bei vie¬
len derselben zu einem Prüfstein für neu zu engagirende Bon¬
vivants geworden. Und das mit Recht. Dieser Redakteur,
der die Eigenschaften des Diplomaten und Strategen in sei-
ner Person vereinigt, ist ein übermüthig-fröhlicher Tausend¬
sassa, dabei eine herzensgute und vornehme Natur. Herr
Schwab verstand es, diese Züge, die der Menschenkenner
Gustav Freytag dem Helden seines Lustspiels nicht ohne
Grund verliehen, meisterhaft zu veranschaulichen. Herr
Reiß  wußte den schwärmerischen Lyriker Bellmaus sehr er¬
heiternd zu verkörpern und Herr Martin  fand sich mit der
Nolle des Kämpe befriedigend ab. Herr Gros  gab den in-
triguanrenhaften Redakteur des „Coriolan", Blumenberg,
sehr charakteristisch, während Herr Kirchner  als Senden
etwas zu farblos durch das Stück ging. , Herr B a l l e n t i n
war der tradisinnelle Schmock: er gab diese boshafte Carrika-
tur ganz im Sinne des Dichters, ohne jede Milderungen. die
auf manchen Bühnen hinsichtlich dieser Figur beliebt werden.
Herr Fender  stellte als Piepenbrink eme urwüchsige, präch-
tige Gestalt auf die Bretter, an der man seine Freude haben
mußte. Die Herren Schreiner  als Obersta. D. Berg und
Kirchner  als Professor. Oldendorf, blieben ihren Rollen
nichts schuldig. Tie Parthie der Adelheid liegt Frl . Ärm¬
stä d t nicht recht. Ihr fehlt dafür so etwas wie überlegene
Munterkeit und das selbständige Wesen. Das Töchterchen
Ida des Obersten Berg, das freilich keine große Anforder-
ungen in darstellerischer Hinsicht stellt, war bei Fräulein
Brandt  gut aufgehoben und zahlreiche kleinere Rollen
wurden einwandssrei gespielt. Der Gesammteindruck der
Vorstellung war vorzüglich, was wohl nicht zuletzt der Regie,
die in den Händen des Herrn Kö chy lag, zu danken ist. _Das
Haus war ziemlich gut besucht und gab seiner Befriedigung
des öfteren splendiden Ausdruck. d'Artgn.

für die Mitgliedr des Reichstages in Höhe von 20 Mark für
den Tag fortgesetzt. Abg. Büsing (natl.) beantragte, die Ent-
schädkgung nur zu gewähren, wenn sich der Abgeordnete in
Berlin zum Zwecke des Besuches der Sitzungen befinde. Ab-
geordneter von Staudy kons.) erklärte sich grundsätzlich gegen
jede Gewährung von Entschädigung. Zu einer Entscheidung
kam es heute noch nicht. "Die weitere Berathung wurde bis
nach Ostern vertagt.

— In einer Verhandlung vor der Strafkammer Breslau
gegen den verantwortlichen Redakteur der sozialde-
mokratischen„Volkswacht" wegen Beleidigung der Beutbener
Postbeamten beantragte der Vertreter der Staatsanwaltschaft
drei Monate Gefängniß. Der Angeklagte sei zwar erst ein-
mal wegen Preßvergehens vorbestraft, wenn er aber die Re-
daktion einer Zeitung, die sehr oft mit dem Strafgesetz in
Konflikt gekommen ist, übernehme, müsse er auch dir.
Vor st rafenseinerVorgängerüber nehmen !!!
Das Urtheil lautete auf 100 Mark Geldstrafe. Ter Vorsitzen-
de betonte, daß der Gerichtshof den Sta ..dpunkt des Staats¬
anwalts nicht billigen  könne.

— In der Mittwoch-Sitzung der Ka n a l kom m i ssi
on des Abgeordnetenhauses wurde wieder mehrere Stunden
lang resultatlos hin- und hergeredet. Immer noch lautet das
Schlachtgeschrei: „Hie Emscher— hie Lippe!" Minister v.
Miguel erklärte, ohne Enlscher sei das ganze Unternehmen
zerstückelt und nach vielen Richtungen werthlos und es sei
zweifelhaft, ob dann die Regierung noch darauf eingehen kön-
ne, wenn dieser Kern des Ganzen fehle. Dieses Wort griff
Graf Limburg-Stirum sofort auf, um mitzutbeilcn. ein gro-
sier Theil seiner politischen Freunde habe sich entschlossen, —
für die Lippe zu stimmen. ( !!)

“ Meine Chronik. Zum Empfang des Kronprinzen
werden in Bonn  jetzt verschiedene Vorbereitungen genossen.
Dieser Tage n^ilte der militärische Begleiter des Kronprin¬
zen, Oberst von Pritzelwitz, in Bonn, wo er auch eine längere
Besprechung mit den Chargirten des Corps Borussia hatte.
In dieses Corps wird Kronprinz Friedrich Wttüelm beim Be-
suche der Universität eintreten. Das Corpshaus wird gegen-
wärtig neu in Stand gesetzt. — Hauptmann von Hülleshenn
vom 16. Infanterie-Regiment (Köln) wurde wegen Miß¬
handlung  Untergebener vom Kriegsgericht zu zwei Mo-
naten Festung verurtheilt. — In Folge Einstürzens eines Fa-
brikschornfteins wurden in Elberfeld  drei Arbeiter ver¬
letzt. Einer, der den Zusammensturz beobachtete, sprang vom
Gerüst herab und kanl mit einem Armbruche davon, die bei-
den Anderen erlitten so schwere Verletzungen, daß sie in's
Krankenhaus gebracht werden mußten. — Heutige
Schu ! juge  n d. Auf dem Heimwege von der katholischen
Schule in D ö hr en -Hannover wurde die neunjährige Loch-
ter des Arbeiters Schlegel aus Laatzen von vier älteren Kna-
ben gegen einen Straßenbahnmast geschleudert, niedergewor-
stn und derart mit Füßen getreten, daß sie bald darauf per-
starb. — Verheerende Trüimuermasien stürzten vom Roß¬
berggletscher thalwärts. Zwei Personen fanden den Tod.
Die Straße nach Simpeln ist gesperrt. — Ter disziplinarisch
seiner Stelle enthobene Gendarmerie-Oberleutnant Gaal at-
takirte in B u d a p e st in einer belebten Straße den Ober-
kommandcmten der Gendarmerie. Feldmarschallleutnant Iab-
lanczy, mit einem Revolver. Iablanczy suchte sich mit seiner
Seitenwaffe zu schützen. Ter Sckuß versagte, worauf Gaal
verhaftet wurde.

Ans du Wgtgrili».
k. Biebrich , 21. März. Die Prüfung  und Con-

firmation  der diesjährigen evang. Consirmanden wird
wie folgt statlfinden: Die 1. Abtheilung (43 Knaben,
46 Mädchen) wird durch Herrn Pfarrer Dr. Gcrbert am
nächsten Sonntag Nachm. 3 Uhr vvrgcstellt und am Sonn¬
tag den 31. März Vormittags 9Vt Uhr confirmirt. Die
Vorstellung der II . Abtheiluug (17 Knaben, 20 Mädchen)
erfolgt durch Herrn Pfarrer Gcnth am Charsreitag Nach¬
mittag 3 Uhr, die Ctzustrrimtion derselben am 2. Osterfeier¬
tag Vormittag. Endlich wird die III . Abtheilung(18 Knaben,
20 Mädchen) durch Hrn. Pfarrer Kübler am 1. Osterfeiertag
Nachm. 3 Uhr vorgestellt und am Sonntag den 14. April
Vormittags eonfirmirr. — Zn der gestrigenM a g i st rats¬
sitz  u n g wurde u. A. das Bangesuch des Hrn. Karl Roß
betr. Anbau an seine bestehende Scheune in der Brunnen-
gaffe Nr. 20 auf Genehmigung begutachtet. Als Stadt¬
ausschuß  genehmigte der Magistrat das Gesuch des Herrn
Adam Schmidt dahier um Ausübung des unbeschränkten
Schankwirrhschaftsbetriebesin dem Hause WieSbadencrstraße
Nr. 35 (St . Jvsephshaus), dagegen wurde das Gesuch des
Kaufmanns Johannes Folz um Genehmigung zum Klein-
haudel mit Spiritnoscn in dem Hause Franksurtcrstraße
Nr. 29 bei dem Widerspruch der Gemeinde- und Polizeibe¬
hörde und weil der Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses
nicht erbracht ist, abgelehnt.

1 Mainz , 21. März. In Ergänzung unserer Mel¬
dung über den Lei che n f u n d au der Jngelheinier Aue
theilcn wir noch mit, daß nun festgestellt ist, daß es sich bier
um einen Doppel - Selbstmord  handelt . Der Ge¬
ländere wurde als der Kaufmann Willy Kuhlemann ans
Fulda agnoseirt, der zur Zeit in Biebrich wohnte und sich
mit seiner Gattin Lina, gcb. Haxel aus Wiesbaden, im Rhein

ertränkt hat. Wie aus einem Briese hervorgeht, den Kuhstl
mann an seine in Wiesbaden wohnenden Verwandten ae!
richtet hat, soll er im Mainzer Centralbahnhase ein Pack-!
für diese hinterlegt haben.

* Mainz , 22. März. Das renomirte Restaurant
Schuh, Umbach9, ging heute in den Besitz des Restaurateur?
Herrn P . Mumm,  Steingasse, über.

* («rbenheim , 23. März. (S t i ckku r s u s.) Geqen-
wärtig findet hier im „Restaurant Löwen" ein sogenannter
Wander-Stickkursus der Singer Comp.-A.-G. Wiesbaden
statt, der sich eines lebhaften Interesses hiesiger und aus¬
wärtiger Damen erfreut. Die im Lehrlokal ausgestellten
Stickarbeiten erregen große Bewunderung. Der Kursus ist
kostenfrei; Anmeldungen können noch täglich geschehen. Nach
Beendigung des Kursus ist eine Ausstellung der in demselben
gefertigten Stickereien vorgesehen.

m Niedernhausen , 21. März. Die im Herbstv.Z.
in Angriff genommeneP e r so n en u n t er f ü hr u n g am
hiesigen Bahnhose, welche binnen drei Monaten fcttiggeftellt
sein sollte, geht endlich ihrer Vollendung entgegen und dürste
mit Beginn des Sommeriahrplanes wohl in Benutzung ge¬
geben werden können. Zur Gelciseverlegung rc. sind deshalb
eben eine große Anzahl Arbeiter thätig. Der Untcrsühruna
dürfte wohl recht bald der projektirte neue Bahnhof folgen
wenn dieselbe praktisch sein soll. Anch entspricht das dürftige
Gebäude absolut nicht mehr den Anforderungen des hiesigen
Verkehrs, sowie des längeren Aufenthalts aller mit den nahen
Großstädten verkehrenden Züge. — Zn den hiesigen Orts¬
straßen herrscht in jüngster Zeit in den Abendstunden eine
für den lebhaften Passantenvcrkchr recht empfindliche Fi nstcr-
n i ß. — Der Frühlingsanfang brachte heure früh einen ziem¬
lich starkenS chn e e f a l l.

6 (tzeisenheim 21. März. Leider war der im Ralh-
haussaale abgehalcene Vortrag über Vertilgung des Heu-
und SauerwurmS  sehr wenig besucht. Herr Dr. Lüstner
sprach sich über das Wesen, Entstehung und die Schädlichkeit
dieses Insektes aus. Herr Oekonomierath Direktor Goethe
referirte über die Vertilgung des Schädlings der Weinberge
und hob besonders hervor, daß die Absuchung in 4 Periodtn
ftattfinben müsse: 1. Jetzt, durch Absuchen der Puppen,
2. durch Abfangen des fliegenden Insekts mit Klebefächern,
3. den Heuwurm in der Zeit der Blüthe, 4. nochmaliges
Abfangen mit Klcbesächcrn im Hochsommer. Ferner empfabl
Redner, das Absuchen und Fangen durch Schulkinder vor-
nehmen zu lassen. Einige Interessenten trugen Bedenken
liegen die Verwendung von Schulkindern, welche mehr
Schaden anrichtcn könnten, und beantragten, es möchten
Mittel bewilligt werden, damit dies von Erwachsenen ge¬
schehen könne.

Wiesbaden, 22. Ääcz.

Das Lenzlrifterl,
das seit gestern weht, hat sich als eine „nette Bescheerung",
als gepfefferte Spezialmaske des Winters erwiesen. Fauch¬
end und schneidend spielt es um die ungeschützten Gesichts-
vorsprünge der enttäuschten Menschheit, manche in den Ver¬
dacht heimlicher Schlemmerei bringend. Man ist angesichts
solcher winterlicher Unarten alsbald geneigt, eine derartige
Witterung als nie dagewesen hinzustellen, doch bemerken wir,
daß solche Kälterücksälle und starken Schneefülle, wie sie ge-
l'tem eingetreten sind, in der zweiten Hälfte des März nickt
gerade zu den Seltenheiten gehören. Im Jahre 1891 hatten
wir eine vom 20. März bis 5.April andauerndePeriode kalten,
schneereichen Wetters, und im Jahre 1888 sank das Thermo¬
meter am 16. März noch bis —12.4 Grad, und die Schneedecke
erreichte in den Tagen vorn 20. bis 22. März die Höhe von 25
Centimeter. Im scharfen Gegensätze hierzu stand der März
1896, wo in der Zeit vom 19. bis 26. das Thermometer säst
stets Mittags auf 19 bis 20 Grad' stieg, so daß die Tempera-
wr oft 13 bis 14 Grad über der normalen lag.

Zum gestrigen Schneefall schreibt man uns noch aus
M a : n z: Tie ganze Rheinebene zwischen Mainz—Darmsta«
ist — während Mainz selbst fast schneefrei ist — ein einzige»,
kolossales Schneefeld,  wie es der Dezember oder Januar
nicht schlimmer fertig bringen könnte. Aehnlich steht es ra
der Richtung nach der Bergstraße aus ; je mehr man in ore
kälteren Theile Süddeutschlands, nach den Gebirgszügen. »»
dem Cchwarzwald vorgelagert sind, kommt, desto inlenstver
der Schnee.. Ein Glück ist es vielleicht unter diesen̂ lnitam
den, daß die riesigen Schneemassen nicht rapide wieder abg^hen, der Rhein wäre sonst Wohl in einer Weise gestiegen, ole
nicht ohne Gefahr gewesen wäre. ; M

Auch aus Frankfurt a. M., Leipzig, Dresden,
Breslau und dem nördlichen Bayern wird vom gestrigen***
ge großer Schneefall gemeldet.

* Kgl . Schauspiele . Am Samstag, den 23. ML^
kommt im Königl. Theater nicht wie im Wochenspielpla
angegeben„Der Prophet", sondern„Tannhäuser" mir#**>*31
Kammersänger Paul 5ka l i sch in der Titelrolle zur
führung. Die Vorstellung findet im AbonnementC st̂ W
Anfang7 Uhr.

8. RcsideilZtheater . Hartleben ist jetzt der Manu,
der des Residenztheaters Hallen füllt.. Am Samstag
Otto Erich Hartleben's „Rosenmvntag" schon zum ^ -Ma ^
ausgefÜhrt und am Sonntag Nachmittag geht, mit.
Wünschen vieler auswärtiger Besucher aus dem Rheins
nachzukommen, „Erziehung zur Ehe" in Scene. Diese" n |
st eil ung findet zu halben Preisen statt. Das Gastspiel. j
berühmten aüstralischcn Tänzerin Miß S a ha r e t begtn
Donnerstag, den 28. Dann tritt die Künstlerin am§^ » ^ 2
den 29., Samstag, den 30. März auf. Das Ncsidenzthea^ ^har an diesen Tagen' Orchester.
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F * Wege » Vergehen gegen das Preßgcfetz

hatte M ) heute &ct Verleger unseres Blattes , Herr Emil
k o nt in c r t,  vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten.
D.e Verhandlung endete jedoch nach längerer Berathung des
Gerichtshofes mit Freisprechung . Die Sache ist für die

sa m m t e Presse  von weitgehender Bedeutung , indem
hier eine prinzipielle Entscheidung darüber herbeigeführt
Vurde, ob der Drucker und Verleger eines Blattes nach dem
krcßgesetz berechtigt ist , eine andere Person  für
xruckerei und Verlag verantwortlich zeichnen zu lassen . Die
Anklage gegen unfern Verlag stützte sich — anscheinend in-
folge Denunziation — auf die Behauptung , daß wir mit
Acnntniß der Unrichtigkeit im „ Wiesbadener Generalanzeiger"
eine falsche Person als Drucker und Verleger bezeichneten.
(Zergehen gegen § 6 und 1811 . des Paßgesetzes ). Die
Beweisaufnahme ergab , daß die Behauptung nicht zutrifft.
Ta § Gericht stellte fest, daß die handelsgerichtlich eingetragene
Firma unseres Verlags (Wiesbadener Vcrlagsanstalt , Emil
Lommert in Wiesbaden ) am Kopse des Blattes ausdrücklich
angegeben sei und daß die Zeichnung einer verantwortlichen
Persönlichkeit für Druckerei und Verlag , selbst wenn
damit die Abwälzung eventueller strafrechtlicher Folgen aus
cine andere Person beabsichtigt sei, kcinBergehen  gegen
das Preßgesetz darst .' llc. Der Herr Staatsanwalt war zwar
anderer Ansicht und hatte 100 M . Geldstrafe beantragt,
der Gerichtshof jedoch sprach unseren Verleger , wie bereits
anfangs erwähnt , k o st e n l o s frei.

* Nerobergweine . Entgegen der u n r i ch t i g e n Meld¬
ung des „Tagblatt " wird uns von authentischer Seite bezüg¬
lich der Verpachtung des Weinguts Neroberg mitgctheilt , daß
der letzte Pächter sich nicht bemüht habe , von seinem An¬
gebot entbunden zu werden . Sein Angebot von 4200 Mk>
jährliche Pacht war mit Bedingungen verknüpft , die der
Magistrat nicht genehmigen konnte.

ö Truppenübung Anfangs April soll eine mehrere
Tage währende Hebung sämmtlicher Truppentheile des
XVIII . Armeekorps im Nayon Franksurr -Darmstadt -Kastcl-
Vicsbaden , bis in den Taunus hinein , stattsindcn . Ter
Main wird an mehreren Stellen überbrückt.

8 Berittene Echntzmannschast Der Minister des
Innern soll nicht gewillt sein , zu genehmigen , daß die in
Wiesbaden einzusührenden berittenen Schutzleute von Berlin
hierher kommandirt werden , vielmehr sollen die Letzteren der
hiesigen Schutzmannschaft entnommen werden . Da dieser
Umstand die Sache erheblich schwieriger gestaltet , werden wir
das Vergnügen , Jünger der hl . Hcrmandad hoch zu Roß
durch die Weltcnrstadtstraßcn traben zu sehen , wohl sobald
»och nicht genießen können.

* Infolge des starken Schneefalles erlitten
gestern die Züge starke Verspätungen , wodurch in Frankfurt
die fahrplanmäßigen Anschlüsse nicht mehr erreicht werden
konnten. Aus allen Thcileit werden größere Störungen der
Lignalvorrichtungcn , ebenso im Telegraphen - und Telephon-
vescn gemeldet.

' r Polizeiliche Streife . Heute früh wurde von
Pouzeibcamten das ganze Bahnhofsterrain nach Spitzbuben
abgesucht, die in vergangener Nacht auf der Herberge zur
Heimath einen Manu seiner ganzen Baarschasr beraubten.
Ta die Stiche jedoch rcsultatlos verlief , dürste angenommen
werden, daß die Spitzbuben sich mit einem der Frühzüge aus
fcni Staube gemacht haben.

* Ansgewieseu wurde von der König ! . Negierung
zu Wiesbaden aus allgemeinen polizeilichen Gründen die
bayerische StaatS -Angchörige Sofie Dillcr.

^ * Ter Naubwildfünger . Angeregt durch den unter die-
!Lr Spitzmarte in der letzten Somttcigsnuinmer des „Gene-
ralanzeiger " erschienenen Artikels nimmt H crr Förster
Mährin  Niederlibbach Veranlassung , folgendes zu erklären:

^ie an dieser Stelle geinachten Angaben , daß ich während
der Wintermonate 17 Füchse , 1 Dachs , 3 Katzen , 1 Habicht,
^Bussard und 0 Krähen gefangen hätte , erleidet dahin eine
Berichtigung , daß es nicht 17 Füchse , sondern „20 Füchse"
gewesen sind , die ich theils mittelst Tellereisen,fing resp . mit
der Schußwaffe erlegte . An Schnepfen drachte ' ich zwei Stück
Zur Strecke . Im klebrigen haben alle andere Angaben ihre
Riclstigkeit und kann der Nachweis durch Herrn Hofkürschner

Földner  zu Wiesbaden , welckwr bislang 16 Füchse , 1
Dachs und 2 Raubvögel von niir käuflich erworben hat , da'
ruber erbracht werden . Die letzten 4 Stück können in nieiner
Wohnung besichtigt werden . Da es scheinbar noch „Jäger"
Mbt , die von einem Fuchsfang pp . noch wenig gehört haben,
daher diese Sache in das Gebiet des „Jägerlateins " verweisen
wöchten , mutz ich denigegenüber zu meinem Bedauern fest-
Nellen, daß es denselben als „waidgerechto Jäger " doch wenig
um Hebung der niederen Jagd zu tbun gewesen ist . Aus die¬
sen' Anlaß möchte ich bitten , das Gebiet der Schießer doch
endlich zu verlassen und in das Gebiet der Heger und Pfleger
»hinüberzuwechseln " . Sollte sich der eine oder andere dieser
»Herrn Jäger " für meine Fangmethode interessiren , so bitte
ich um geneigten Zuspruch , der geringen Zeit wegen . Montag,
Bermittags '5 Uhr . (So , nun haben die Herren Jäger das
Don ! Red .l

* Spielplan des Residenztheaters Samstag
-3 . März „ Rosenmontag " . — Sonntag , 24 . März , Nach¬
mittags halb 4 Uhr „ Erziehung zur Ehe " . Abends 7 Uhr
„Der Schiffskapitäu " . — Montag , 25 . März „ Erziehung
Zur Ehe " . — Dienstag , 26 . März „ Rosenmontag " — Mitt-
M'»ch, 27 . März „ Der Schiffscapitän . " — Donnerstag , den
^8 . März , Einakterabcnd : „Das Wetterhäuschen " ( Operette ) ,
„Monsieur Herkules (Schwank ) . — Freitag , den 29 . März
Einakter -Abend . (Dieselbe Vorstellung wie Donnerstag ).

* Zur Schüler - nnd Volksvvrftellrrng im Kgl.
Theater , . Sonntag Nachmittag 2 ' /r Uhr „Nathan der
Weise" , sind Eintrittskarten bis berat » zum zweiten Parquet
in den. Buchhandlungen von Fellcr nnd Gccks , Jurany und
Heusel , Moriz und Münzcl und Staadt bis Samstag Mittag
* Uhr erhältlich . Karten für die übrigen Plätze werden in
den Bureaux des Arbeitsnachweis für Männer und für
8rauen (Rathhaus , Erdgeschoß , Südseite , von 9 — 1 und
3 —6 Uhr ) cbensalls bis Samstag Mittag 1 Uhr abgegeben.
Außerdem sind Billcts für den 2 . und 3 . Rang zu haben

C . Kirchner,  Wcllritzftr . 27 , Vorstand des evangel.
Arbeitervereins.

Wiesbadener (Ycner al Anzeiger __
* Prestprozest Wir erhalten folgende Zuschrift:

Unter dieser Spitzmarke bringt das hiesige „ Taglatt " üb »r
eine Beleidigungsklage des Herrn Gänger  ich , Pächter
des Mechtildshäuser Hofes bei Delkenheim , gegen den Redacreur
Conrad von N e s f z e r n einen Bericht der in verschiedenen
Punkten unrichtig  ist . Durch die Zeugen wurde folgendes
bewiesen : Der 11jährige Junge Carl Friedrich  erzählte,
daß er von 7 Uhr Morgens bis 9/ 48  Uhr Abends aus dem
Mechtildshäuser Hof mit I -ständiger Mittagspause , während
welcher die Kinder das sich selbst untgebrachtc Brod ver¬
zehrten , mit Unkrautrupfen gegen einen Lohn von 65 Psg.
beschäftigt worden sei und daß der Ausseher Sitt ' g ihn
mit einer Hacke ins Kreuz gestoßen,  wenn er
sich, müde durch das viele Bücken , einmal gestreckt habe.
Der 12jährige Carl Vogt  erklärte vor Gericht , daß der
Aufseher S i t t i g ihn ebenfalls mit dem Hackenstiel ge¬
stoßen habe , weshalb er von der Arbeit weggcblicbcn sei.
Herr Laudwirth L en d l e-Erbenheim erklärte als Zeuge , daß
sich verschiedene Leute in Erbenheim über die Behandlung
der Kinder auf dem Mechtildshäuser Hof allsgehalten hätten
und Herr Bäckermeister V o g r- Erbenhcim beeidete , daß sein
Junge ihni gesagt habe , daß er von dem Alifsehcr
S i r t i g mit einer Hacke ins Kreuz gestoßen worden sei,
wenn er sich beim Hetterich - Rupfen einmal gestreckt habe.
Demnach ist wohl die Behauptung in dem betreffenden zur
Klage gestellten Bericht über die Behandlung der Kinder auch
erwiesen , denn in dem betr . Artikel war nur gesagt , die
Kinder seien von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends ohne
Gewährung von Kost oder Naturalien mit Unkrautjäten be¬
schäftigt worden und hätten , „ die bekannte Aufforderung"
erhalten , wenn sich die armen Würmer einmal gereckt hätten.
Natürlich hat Rcdacteur von N e f s z e r n gegen ^ >as unter
dem Vorsitz des Amtsrichter Bierbaum  ergangene Urtheil
auf 7)0 Mk . Geldstrafe sofort Berufung eingelegt und wird
sich ja Herausstellen , ob das Urtheil des Schöffengerichts von
der Strafkammer ausrechr erhalten werden kann.

ö Wiesbadener Erinnerungen Der heutige
2 2 . März,  der Geburtstag Kaiser Wilhelms I ., weckt die
Erinnerung an die Bes u ch e des verewigten Kaisers in
unserer Cur - und Bädcrstadt . Der erste Besuch fällt ins
Jahr 1867 , wenn wir nicht irren , i» der Folgezeit ist der
Kaiser namentlich als Frühlingsgast hier erschienen . Seine
Anwesenheit war von großem Werth für unsere Frühjahrs-
Saison , die sich im April stets schon sehr stark belebte , was
ohne des Monarchen Erscheinen nicht in gleichem Maße er¬
reichbar gewesen wäre . — Das Marmorbildniß des ver¬
ewigten Kaisers in den Anlagen deS Warmen Dammes ist
bisher stets von der Stadt und Einzelpersonen in dankbarer
Erinnerung zum 22 . durch Niedcrlegung von Kränzen ge¬
schmückt worden.

* Die Theaterftatiften veranstalten heute Abend
8 Uhr im Saale des Restaurants Daniel,  Platterstraße,
eine A b c n d u n t e r h a l t u n g , die nach den bis jetzt be¬
kannten Nummern eine recht großartige zu werden scheint.
Ein ani Schluffe aufgeführteö Theaterstück wird nicht ver¬
fehlen , auf die Lachsmuökeln der Besucher gehörig einzuwirken.

* Volksvorlesungen . Am vorigen Freitag hielt
Herr Director D e u t s ch i n g c r seinen zweiten Vortrag über
das Thema „ Die Bewegung in Littcratur nnd Kunst der
Gegenwart , und ihre Begleiterscheinungen " . Derselbe fesselte
wieder die zahlreich erschienene Zuhörerschaft ungemein , leb¬
hafter Beifall bekundete dem Redner das rege Interesse des
Publikums . Gleichzeitig theilcn wir mit , daß am nächsten
Freitag , den 22 . März der Vortrag aussallen wird , am
Freitag , den 29 . März wird Herr Direktor Dcutschinger
zum 3 . und gleichcrzeil letzten Mal über das oben genannte
Thema sprechen.

* Kirchenkonzert , Wie wir bereits mittfjciXieii , findet
am Dienstag , 26 . März , Abends 7 Uhr , in der R i n g k i r ch e
ein geistliches Konzert zum Besten des Ausbaues der Prc .te-
stationskirche in Speyer statt . Als Mitwirkende für dieses
Konzert sind gewonnen : Frl . Marie Kayser ( Sopran ) , Frl.
Martha Slapelseldt ( Alt ) , Herr Rebner iDioline ) , sämmt-
lich aus Frankfurt a . M . und Herr Organist K . Schauß von
hier . Hieran anschließend , dürfte es von Interesse sein , zu
erfahren , wie man , nach einem Berichte in der letzten Ge¬
neralversammlung des Sekretärs des Vereins zur Errichtung
der Protestationskirche in Speyer im Jahre 1899 allerorts
bestrebt gewesen ist , den Ban durch Zuwendliiigen zu fördern.
So schickte Amerika 49,000 Mk . und Mannheim über 2000
Mk . Die protestantische Gemeinde in Essen stiftete eine Sau-
lc unbesteht die Stiftung von zwei weiteren Säulen in Aus¬
sicht. Tie evangelischen Glaubensgenossen in Berlin über¬
nehmen den Bau des Glockenstuhls und haben bereits 11,000
Mk . eingeschickt . Die Rheinprovinz will für 3 Jahre 10,000
Mk . i r >cn , das Kieler und braunschweigische Konsistorium
haben Kollekten angeordnet . Dresden übernahm die Her¬
stellung des protestirenden Luther nach der Skizze des Bild¬
hauers Hahn in München nnd kostet 20,000 Mk . Tie Ge- .
meinde Annweiler hat 9000 Mk ., Graf und Gräfin Walde »-see
haben 1000 Mk ., Transvaal (Kimberley ) bat 100 Mk . ge¬
stiftet . Frau Wolf (Wachenheim ) hat 20,000 Mk . für den
Altar und für 2 Bilder in die Gedächtnißhalle gegeben . Die
Lutherglocke ist durch Divisionspsarrer Büttel -Schleswig ge¬
sichert und von dem Prinzregenten wurden abgängige Ka¬
nonenrohre für den Guß der Glocken „Bayern " und „Pfalz"

'erbeten . Auch für die Orgel sind bereits 8000 Mark einge-
gangen . Hieraus ist ersichtlich , wie man überall bemüht ist,
das großartige Wahrzeichen protestantischer Thatkraft seiner
Vollendung enrgegenznführen . Möchten nun auch die evan-
gelischen Einwohner Wiesbadens durch zahlreichen Besuch des
Konzerts dazu beitragen , daß eine schöne Summe als Bau-
stein nach Speyer abgeführt werden kann.

Vereins -Nachrichten.
*  Der Katholische Lehrerverein hält am nächsten

Samstag , den 23 . d. Mts ., seine MonatSvcrsammtung im
Kath . Leseverein ab . Herr Lehrer Beudt wird einen Vor¬
trag halten über : „ Schiller als Dramatiker " .

* Der Zither -Verein unternimmt kommenden Sonn¬
tag , den 24 . Mär », einen Familien - Ausfiug  nach
Biebrich (Hotel Schützenhof ) und wird derselbe voraussicht¬
lich ein gut besuchter und amüsanter werden . Für reich¬
haltige Unterhaltung , ist bestens Sorge getragen.

_ 16 Jahrgang . Nr . 7« ,
•i: Lehrergefangverciir , Kommenden Sonntag, den

24 . März , Abends 7 Uhr veranstaltet der Verein im großen
Saale des „ Casino " sein drittes und letztes dieswinterlicheS
E v u c e r t . Zur solisüschen Mitwirkung sind Frl . Elisabeth
W i l h e l m j , Concertsängcrin von hier , sowie Herr Dettmar
Dressel,  Biolin -Virtuos ans London gewonnen worden.
Frl . Elisabeth Wilhelms , die Tochter und Schülerin unserer
gefeierten Gesangsmeisterin Frau Dr . Maria Wilhelms , ist
gelegentlich eines Concertes des Cäcilien -Vereins mit sehr
schönem Erfolge ausgetreten ; sie wird sich sicherlich auch dies¬
mal durch den Vortrag der „ Schmuckarie aus Faust " und
einiger Lieder von Löwe , Schumann , Chopin usw . neue
Freunde und Verehrer ihrer Kunst gewinnen , lieber Herrn
Dettmar Dresscl liegen ganz außergewöhnlich günstige Ur-
theile der Presse über eine Reihe von Concerten in Eng¬
land vor . Herr Dettmar Dresscl hat seine Studien bei
Äug . Wilhelms absolvirt und sich bereits trotz seiner Jugend
einen Nus jenseits des Kanals erworben . Zum Vor¬
trag bringt der Künstler : Alla Ungherese von A . Wilhelms
sowie die Ballade und Polonaise von Vicnxtemps . Da-
Programm des Lehrergesangvereins setzt sich aus dem macht¬
vollen Chor „ Thürmcrlicd " von B . Scholz , sowie „Die
Nacht " von Schubert , „ Frühlingsnahen " von Kreutzer , „Die
drei Augenblicke " von Schauß , „ Frühling " von Kremser und
zwei Volksliedern zusannnen . Die Leitung des ConcerteS
liegt in den Händen deS Herrn Dir . H . Spangenberg.

* Der „Wiesbadener Unterstützungs -Bund"
veranstaltet , wie schon bekannt , zur Feier seines 25jährigcn
Bestehens einen Commis . Derselbe findet am Samstag,
den 20 . April d. I ., Abends halb 9 Uhr , im Römersaal
statt und besteht aus Ansprachen , Musik - und Gcsangs -Vor-
irägcn re. Der Abend verspricht in der Thar ein recht an¬
genehmer zu werden , denn daS Prograimn ist ein vielver¬
sprechendes nnd rrmfangreichcs . Vor Allem ist zu erwähnen,
daß der Männergesang -Vercin „ Concordia " sich in bereit¬
willigster Weise in den Dienst der Sache stellt und mehrmals
austretcn wird . Sodann ist das Schuh ' sche Männerquartett,
eine weirhin berühmte Vereinigung ausgezeichneter Künstler,
zur Mitwirkung gewonnen . Auch Solovorträge und komische
Piecen werden nicht fehlen , vielmehr sind auch dafür vor¬
zügliche Kräfte in Aussicht genommen . Das geplante Pro¬
gramm umfaßt 18 Nummern lind da auch gemeinschaftliche
Lieder eingeschoben werden , so dürfte die Vortragssvlge sich
noch erweitern . Für die Musikpivcen sind frühere 80er
cngagirt . Man sieht , cs steht eine genußreiche Feier den
Mitgliedern des „ Wiesbadener Unterstützungs Bundes " in
Aussicht und das sich dafür bereits kundgebeude Interesse ist
deshalb völlig gerechtfertigt.

Alle Burenfreunde
werden gebeten , fich an der Geldsammlung des
„Wiesbadener General - Anzeigers " für die Buren recht
zahlreich zu betheiligen nnd die Spenden baldgesälligst
an uns einznsenden.

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeigers " .

* Ausflug . Der „Männcrgesangverein „Hilda" unter¬
nimmt nächsten Sonntag , den 24 . Mürz er ., Nachmittags
4 Uhr einen A u s f l ;i g n a ch B i e b r i ch , woselbst in der
dortigen neuen Turnhalle eine Unterhaltung bestehend in
hmiioristiscyen nnd Gesangsvorträgen , sowie Tanz.

*° Athleten Club Die am Sonntag vom „Wies¬
badener Arhleten -Club " im Burggrafen abgehaltcne Ver¬
anstaltung  nahm einen glänzenden Verlauf nnd bot den
zahlreich erschienenen Besuchern einige recht vergnügte
Stunden . Bei dem Aufforderungs . Ringkamps blieb Herr
Fr . Kahlert Sieger.

* Der Kaufmännische Verein werblicher An¬
gestellter zu Frankfurt a. M. macht jetzt, wo viele aus
der Schule austrctende junge Mädchen vor der Berufswahl
stehen , als im allgemeinen Interesse liegend , darauf auf¬
merksam , daß diejenigen , welche sich dem kaufmännischen Be¬
rufe widmen wollen , der gründlichsten Ausbildung bedürfen.
Die Erfahrungen , welche der Verein in seiner Stellenver¬
mittlung macht , zeigen , daß der Zudrang zu den Contor¬
und Bureauposten ein außergewöhnlich großer ist , daß eS
aber trotzdem an gut geschulten Kräften mangelt . Eine
3 — 6monatlicke Ausbildung genügt durchaus nicht , die der¬
art „ ausgcbildetcn " Contoristinnen drücken das Gehalt derer,
die wirklich GntcS leisten , sowie auch dasjenige der männ¬
lichen Handelsgchülfcn herab . Jedenfalls sollten sich nur
solche diesem Berufe widmen , welche die nöthige Allgemein¬
bildung und eine schöne , leserliche Handschrift besitzen. —
Im Gegensatz zu dem Uebcrangcbot zu Contor - und Bureau-
pvsten herrscht Mangel an Verkäuferinnen mit Sprachkennt-
nissen , in Kindergärtnerinnen , Stützen der Hausfrau , Fein-
stopfcrtnnen , ja selbst tüchtige Putzmacherinnen und Schneider¬
innen fehlen . Die Aussicht auf besseren Verdienst ist bei
diesen weitaus größer als bei den ersteren . Ter oben¬
genannte gemeinnützige  Verein ist gern bereit , jungen
Mädchen in Bezug einer Berufswahl bchülflich zu sein und
aus seiner Geschäftsstelle , gr . Hirschgrabcn 11 , Auskunft zu
ertheilen - er warnt nachdrücklich vor den ebenso vielfach auf-
tauchendcn , oft gewissenlos geleiteten Stellenvermittlungs-
Unternehmen , die ganz nnd gar keine Garantie dafür ge¬
währen , daß die Stellen , die sie anbieten , auch geeignet für
die Suchenden sind und deren ganze Thütigkeit nur auf
Gelderwerb gerichtet ist . Der Verein hat für seine Mitt
gliedcr Fortbildungskurse , die in die Abendstunden gelegt
sind , eingerichtet . Er erthcilt zu sehr nläßigern Preis Unter¬
richt in Handcls -Corrcspondcnz , kaufmännischem Rechnen,
Buchführung , Schreibmaschinen - und Schönschreiben , Steno¬
graphie , Englisch und Französisch.

■j
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* Steckbrieflich verfolgt werden: Kellner Friedrich
Ludwig Grü n a ge l, geb. am 14. April 1859 in Zwei¬
brücken, früher in Wiesbaden, wegen Diebstahls, die Prosti-
tuirte Elisabetha Katharina Ruppre  cht, geb. am 13. Juli
1868 in Fürth in Bayern, wegen Diebstahls ; der Taglöhner
Jakob Abel  geb . am 14. April 1863 zu Oestrich, kath.,
ledig, welcher dringend verdächtig ist, zu Wiesbaden am
81. Januar 1901 gebettelt zu haben, und zwar nachdem
derselbe in den letzten 3 Jahren wegen Bettels mehrfach
bestraft ist._

Aus dem Gerichtssaal.
O Strafkammer Sitzung vom 22 . März.

Freigesprochen.
Der Fuhrmann Gust. W. von hier wohnt in einem iso-

lirt gelegenen Hause zwischen Platter - und Emscrstraße. Am
^0. November v. Js . verschwand von einem Neubau an der
Aarstraße ein nicht allzu großes Quantum Theer aus einem
don ausbewahrten Fasse und als man nach dem Verbleib
wrschte, da entdeckte man eine Theerspur, welche von der
Baustelle ununterbrochen nach der Behausung des mit Stein
anfahren für den Neubau beschäftigt gewesenenW. führte.
Dreier ift bereits mehrfach wegen Diebstahls vorbestraft.
Nachdem in dem W.'schen Anwesen auch gelegentlich einer
Inspektion eine Gießkanne mit Theer vorgefunden worden
war, erfolgte die Anklageerhebung wider ihn wegen Dieb
ftahls tm strafverschärfendenRückfall, W. jedoch behauptete,
von dem Diebstahl nichts zu wissen, den bei ihm ermittelten
^Yeer vielmehr durch einen mit ihm zusammen wohnenden
^cann bei einem Dachdeckermeisterhaben holen zu lassen.
Heute brachte er auch einen Zeugen für diese Behauptung
;,or unö. bs erging, so schwere Verdachtsmomenteauch wider
ihn Vorlagen, freisprechendes Erkenntniß.

Eine Messer Affaire.
Der Taglöhner Georg Sch. von hier und der Tag

lohner Carl W. arbeiteten im Mai v. Js . zusammen und
3q ™ nuteil™nöer  g "te Kameradschaft. Am Sonntag , den
r . . Mai, machten sie zusammen mit noch einem Dritten eine
Blerrei,e, kamen dabei auch nach der Kahle-Mühle und ge-
riethen dort, als die „Geister des Weins" in ihren Köpfen
zu spuken begannen, in Differenzen. W. schlug anscheinend
?mCs - *La<̂ vorauf dieser sein Messer zog und dem
y Lacher eine Verletzung beibrachte, welche später mit
J  Iahten geschloffen werden mußte, im Uebrigen aber keine
zu schlimmen Folgen hatte. — Das Gericht belastete den
Angeklagten mit Rücksicht auf die seiner That voraus¬
gegangene Provokation, sowie die Unerheblichkeit der von ihm
beigebrachten Verletzung mit 14 Tagen Gefän gniß.

TckMinme und lrtzle Nachrichten.
* derlirr , 22. März. Ter Kaiser  wird auch das Prä-

Vr'LinnMS- Q0eS. teilte Mittag 12J Uhr, also vor dem
* *Xh »' oo^ n--ri,netÄ u,-eg' ^ Audienz empfangen.
- - m ^ Qr3; . Nach einer Depesche aus B raun°

^brrscht tm O b e r h a r z ein furchtbarer Schnee-
Zrfrwt ' Snr L- r£ *rC-̂ ‘ utlö , Telegraphenleitungen sind
S Schneesturm hat riesige Waldschäden veruc-

22‘ deutsche Kronprinz
Mi t hier wie nunmehr feststeht, am 12. April ein. Eine
Reihe größerer rrestlichkeiten wird zu Ehren des Kronprinzen
veranstaltet , darunter ani 14. April eine große Truppen -Ne-
vue. Auf der Reise nach Budapest wird Kaiser Franz Josef
den Kronprinzen begleiten. , Daselbst loird ein großer Hof.
ball slattunden . >sii den hiesigen, dem Hofe nahestehenden
Kreisen wird oer längere Besuch des deutschen Kronvrinzeii
™ Oelterreich-Nngarn mit einem Vermählungs -Projekt in
-Verbindung gebracht. — Nach einer hier aus Petersburg
emgegongenen Meldung wurde bei der Untersuchung gegen
Karpewitsch, den Mörder des Ministers Bogoliepew, das Be¬
stehen einer großen Verschwörung  entdeckt, deren
Organisation ähnlich der der Nihilisten war . Die Verschwör,
ung hatte ihr Centrum in Kiew mit einer Abzweigung in
Odessa. Sie reichte in die tiefsten Volksschichten. Geplant
jci ein Attentat auf den Czaren gewesen, weshalb der Hof nach
Gatschina übersiedelte.

* London, 22. März . „Daily Telegraph " berichtet aus
New - l̂ork:  Staatssekretär Hay ersuchte den russischen
Gesandten, ihm-den Wortlaut des russisch.chinesischen Abkom-
mens über die M a n d schu r e i zu unterbreiten . Der Ge¬
sandte antwortete , er sei nicht im Besitz desselben, er könne
aber versichern, daß Rußland nicht beabsichtige, die Mand-
schurei zu annectiren und daß diese Provinz , sobald di- Rübe
wlederhergestelltsei, freigegeben werden würde.

Tie Lage i« China.
* London , 22. März. Aus Peking  wird gemeldet:

In einer Konferenz, an welcher Graf W a l d e r se e. der eng-
lische General V a r r o w und der russische General W o g a t
theilnahmen, wurde beschlossen, das strittige Gebiet Freitag
Morgen um 5 Uhr zu räumen . Die Truppen beider Mächte
ziehen sich zurück, bis eine Entscheidung auf diplomatischen
Wege über oiese Angelegenheit getroffen sei. Die Vertreter
der Mächte arbeiten in vollständigem Einvernehmen an der
Berarbiing der noch schwebenden Fragen weiter. Der Gaiig
der Dinge ist durchaus befriedigend, mit Ausnahme von zwei
prägen , nämlich diejenige betreffend die Sicherung der Ver
bindung zwischen Peking und der Küste und diejenige bezüg^
lich der Schleifung der Festungen . Ueber diese beiden Fragen
werden die Generale der verschiedenen Mächte befragt werden.

Ter Krieg in Südafrika.
* London, 23. März . Aus Kapstadt wird berichtet, daß

gestern 14neuePestfällezu  verzeichnen waren . — Aus
Kliplaat berichtet ein Telegramm : Oberst Scobenn ift seit 2
Tagen in ein Gefecht mit den Buren nördlich von Jansen,
rille verwickelt. Man versichert, daß auch ein Gefecht in der
Nähe von Aberdeen Noad stattfindet.

* London , 23. März . Aus Maserum berichtet ein
legramu . : Ein heftiges Geschützfeuer ist in der Richtung auf
£ 11060111^ vernommen worden. Die Buren , die sich in die¬
sem Ti st riet befinden, stehen unter dem Befehl des Common-
danten F o u r i e r . — Im Ramakutzi verlautet , daß sichD c -
wet auf 10 Tage nach dem Norden Transvaals begeben und
seinen Truppen den Befehl ertheilt hat, bis zu seiner Rückkehr
jeden Kampf zu vermeiden.

* Antwerpen , 22. März. Der Amsterdamer Eorreipon-
i)£Ht düs Blattes „Metropole" verzeichnet das Gerücht, wel>

Wiesbadener General -Anzeiger
ches in angeblich gut informirten Greifen gebt, daß (35 eite«
r ciI F rench von den Buren erschossen  worden sei.
Ter General soll vor einiger Zeit in Gefangenschaft gerathen
und unter seinem Ehrenwort , daß er sich nicht mehr am Kamp¬
fe belbeiligen tverde, freigelassen worden sein. Er soll indeß
fern Wort nicht gehalten haben._
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : WilhelmLeufen-
für den übrigen Theil und Inserate : Wilüelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

_ fämmtlich in Wiesbaden.  _
Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche
Bergkirche.

Samstag, den 23. März. 11 Uhr: Reichte Herr Pfarrer Diehl.
Sonntag, den 24. März 1901. — Indira.

JugendgotteSdienst8 30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. HauvtgotteSdienst
10 Uhr: Hr. Pfr . Diehl. Constrmakion und bl. Abendmahl. Nachm.
3 Uhr: Borstellung und Prüfung der Konfirmanden Herr Pfarrer
Beesenmeyer.

AnitSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Tieh^
Beerdigungen: Herr Pfarrer Beesenmeycr

Evangelisches Gemeindehaus,
Sleingasse Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn- uud Feiertag- von 3—5 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungfrancnverein der Berglirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung
confirmirter Töchter.

Abend- 8 Uhr: Mirglieder-Bersammlungder christlichen Arbeiterverein- .
Dienstag, Nachm 4—6 Uhr: Missionsverein.
Mittwoch Abend- 5 Uhr: PaffionSgotteSdiensi Herr Pfr . Grein.
Nß . Gaben zur Kleidung bedürftiger Konfirmanden werden von den

Herrn Pfarrern mit Dank cntgegengenommen.
M ar kt ki r chen g e me i n de.

Samstag, den 33. März. 11 Uhr: Hr. Pfarrer Schußler. (Vorbereitung
auf das hl. Abendmahl)

Minlärgotlesdienst 8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr . Runge. HauptggtteS.
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. (Konfirmationu. hl. Abende
niahl.) Nachmillags3 Uhr: Hr. Dekan Bickel Prüfung der Konfir¬manden.

Amtsivoche:  Hr . Pfr . Ziemendorff. Sämmtliche AmtSbandlungen.
Donnerstag. Nachm. 5 Uhr: PaffiouSgottesdienst Hr Pfr . Schußler.
Milde Gaben zur Kleidung armer Konfirmanden

werden von den Pfarrern der Gemeinde mit Dank entgcgengenommeu.
Evangelisches Bercinshaus , Plauerstraße 2.

SonntagSschule Borin. 11.30 Uhr.
Sonniagsvercin junger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr
Abendandacht Sonntag 8.30 Uhr
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Frauen-MisfionSfest.

Ev . Männer - und Jünglings Verein.
Samstag, Abends 9 Ulir, Gebetsstunde.
Montag Abends 9 Uhr : Gefan»stunde.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bibeldesprechstunde.

Jeder junger Mann „nd Jüngling ist willkommen.
Jugendvereiu.

Sonntag, Nachm, von 3 Ubr an gesellige Vereinigung. 5.30 Uhr Andacht
N e u ki r chen gem e: n de.

Ri ngkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber Konfirmationund hl

Abendmahl. Nachm. 3 Uhr: Prüfung der Koiifirmü»ldcn.Herr Pfr.
Friedrich. AbendgotteLvienst5 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser.

Donnerstag5 Uhr Nachm. : Passionsgottesdienst Hr. Pfarrer Risch.
AintSmoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen: Hr. Hilfsprediger Schlosser.
Versammlungen  in « Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 8.
Sonntag Nachmittag von 4'/, —7 Uhr; Versammlung junger Mädchen

(SonntagSoerein).
Montag Avend 8 Uhr: Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch.
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des FrauenvereinS.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe beS Rittgkirchenchors.
Donnerstag3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav-Adols-KrauenvereinS.
Donnerstag Abends 8‘/2 Uhr Versammlung der consirmirten Mädchen

von Herrn Pfarrer Lieber. Abth. 1.
Freitag Abend 5 —7 Ubr: Zusamiuenlunftder konfirin. Mädchen von

Hrn. Pfr . Lieber. Abth. 2.
Tiakoiiifseu -Mutterhaus Paulineuftift.

Hauptgottesdienst 10 Uhr KindergoneSdiensl 11 Uhr.
Prü 'ung der Konfirmandinen3 Uor.
Passionsgottesdienst Mittwoch6 Uhr.

Herr Pfarrer Neubourg.
Evang .-luth . Gottesdienst . Adelheidstraße 23.

Sonnlag. den 34. März: (Judica ). Vorm. 9.30 Uhr: LesegotleSdienst.
Hr. Pfr . Staudenmeyer.

Evangel .-Lntherischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Oberreaffchule2. Stock, Oranicnjiraße 7.

Sonntag, den 24. März : (Judica .) Vorm. 10 Uhr: Predigt-Gottes-
dienst. Herr Pfr . Hempfing.

Eoang Gottesdienst der Methodisten -Kirche,
Ecke der Bleich, und Hclenenstraße. Eingang Helenenstraße1

Sonntag, den 24. März. Vorm. 10 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntags-
schule. AbeicdS8 Uhr: Predigt.

Montag, Abends 8 Ubr: Jugcnddund,
Dienstag, Abends 8 Uhr: Bibel, u. GebetSstunde.

Jedermann sreundlichst willkommen! Prediger A. Bar nicke!.
Baptifteil -Gemciude , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag den 24. März, Vorm. 9.30 u. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Vorn,
11 Uhr: Kindergottesdienst.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Jedermann ist sreundlichst cingeladen, Zutritt frei

Prediger Scheve.
Allkatholischer Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonniag, 24. März, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder 46. 53, 56
23. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglican Cliurcli of St, Augustine of Canterbury.
Services:

Sunday : First Celobration , 8.30. Matins and Choral Celebration
11: Evonsong and Litany , 5: Instruction (oven to all) 5.45

Weekdays : Matins and Celebration 8 15: Wednesdays and
Fridays , Matins and Litany 10.30, Celebration . 11.

Chaplain : Kev. F. J . Treble , Moritzstrasse 27, l,
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatiu- .
Passionsonnlag— 24. März 1901.

Erste heil. Messe6. zweite7, Milicärgotte-dieust8, KindergolteSdienst
9, Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30.

Nachmiltagö2.15 Christenlehre und Andacht. 6 Uhr Fastenpredigt. Von
4 Uhr ab Gelegenheit zur Beichte.

Monlag Mariä Verkündigung. Gebotener Feiertag. Für die zweite hl.
Messe find die diesjählHaeu Erstkommunikantenzur gemcinschaftl. hl,
Komiiiunivn eingeladen.

Am Freitag, am Feste der schmerzhaften Mutter, ist Morgens 7 Uhr
Amt, Abends 6 Uhr Andacht, am Vorabend von 5 Uhr an Gelegen¬
heit zur Beichte.

An den Samstagen und Eonnlagen ist von jetzt ab für die Dauer der
önerlichen Ze:t die eine Secte fämmllicher Beichtstühle für die Männer
Jünglinge rcfervirt.

Am Mittwoch und Samstag 6 Uhr Fastenandacht mit Segen.
Au den Wochentagenfind die HI. Messen 6.30 . 7.10 , 7 40 und

9.15 Uhr. 7.10 find Schulmessen und zwar: Monlag u. Donnerstag
für die Bleichstraßschnlc, Dienstag »vd Freitag für die Blücherfchule.
Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule, die höhere Töchler.
schule,,»d die. JnstilUlr.

Freitag 5 Uhr, Samstag 4 —7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

L6 Jahrgang . Nr.
Auszug aus dem isivilstands-Register der

Laden vom 22. März 1901. ^ ICS:
% e b o r e tt : Am 18. März dem Maschinenmeister̂

votier e. it ., Elisabeth Louise. — 17. dem Oelschläô «*? ,!**
Becht e. T ., Maria Barbara . ^-" w.lager Ph,l^
KotU  ® er ^leur Karl Gell hier mit Elis
betb Reidenbach zu Mainz . - Der Bkaurergeh. Emil sn.
krrch brer mit Arrguste Heidecker hier. - Der Priva jkr
Helm Becker hier mit Frau Margarethe Schade qeb^
hier — Ter Metzgermstr. Joseph Slenger hier mit HenNLtiebing zu Hanau.

Verehelicht:  Der prakt. Arzt Dr . med
Salfeld hier, mit Alice Heimerdinper hier. — Der Bäckers
Peter Baum hier mit Katharina Maff hier. — Ter ^ ^ '
schaftsdiener Hermann Kalkbrenner hier mit Anna Voiat!
-  Der Musiker Richard lliühlicke hier mit Maria Ro§ ^ '

G e st o r b e n : Am 21. März Erwin . S . des Taal
Müllr , 7 M. - 21. Marie , T . d versr. Maurermftrs
Dös, 111 . — 21. Wilhelmine cieb. Eramer . Ehefr. des'Schn?
nermstrs Zürton Beck, 31 I . - 22. Elisabeth qeb LudwL
Wlttwe d. Tagl . Phrltpp Preiß , 68  I . — 21. Paul S 2
Buchbindergeh. Ernst Heinze, 2 Mon . ' ' ^

Kal-

!
i

Wegen Ausgabe unseres hiesigen Zweiggeschäftes
ist die sait neue

Ladkilkiurichtililg für Ciganrilstschiisl
geeignet, preiswenh zu verkaufen. 379/1

Wiesbaden , Lindau & Winterfeld.
23.  März 1901. Langgasse 28. Ecke Kirchhofgaffe

GllÜhailS,.I «m Aarthal".
Aarftrafte.

Heute Samstag : Metzelsuppe
wozu sreundlichst einladet 10053

_ Martin Krieger,

Gasthaus -Restaurant
„Deutsches Haus".

Empfehle für Samstag und Sonntag:
Cabliau , Buttersauce , Kartoffeln,

Leberklöse mit Kraut,
Schinken in Burguuder mit Macaroui,

Katbskopf en tortne , Rindsrouladen mit Püree,
Paprikafleisch mit Nudeln,

sowie sonstige reichhaltige Speisekarte.
10656 ^ Achtungsvoll

Jac . Krupp.
Freitag , den 2 » . März d Js ., Vormittags

s Uhr , und nöthigensalls den folgenden Tag, kommen im
Weheuer Gemeindewald, Distrikt „Reiserhaag", zur Ver¬
steigerung:

20 Stammchen, Eichen, von 4 Festm.,
61 Stämme, Kiefern, von 16 Festm.,

120 Stangen , Lärchen I ., II . und III Claffe,
8 Rm . Kiefern-Lchichtnutzholz,

„ Scheit.
o21 , n Knüppel,

340,.) St . , Wellen.
27  Rm . Buchen-Scheit.

100 „ n zwüppel,
4000 St . „ Wellen.

Die Zusammenkunft ist am Wiesbadenerweg bei Distrikt 9.
Wehen , den 21. März 1901

_ Körner , Bürgermeister. .̂

ßiHblrofcn!
Sämiutliche Neuheiten bev

Schul,numn-Zililc»,
Hrrrustirfel

in schwarz, gelb u. blutroih,
Damenstiefel,

geschmackvollste Formen und
Farben. 10058

Kiuderstief, .! in allen
Größen.

Preise bekannt billig,
Qualitäten garontirt gut.

Leit 1888 in Mainz
Emeranstr L. .

LcitI 8U0 inTlZiesbadeu
Goldgasse 17.

Neu eröffnet
MmWraße 11

»eben dem Königin Schoß.
Mainzer Schuhbasar

Ph. Schöflfeld. |

Verloren!
Gestern Abend auf dem Wege

von der Langaasse bis zum
Waarenhaufe Burmas , kirch'
gaffe, eine

golll. Damcllllhr
verloren. Abzugeben gegen gute
Belohnung

Hcllmnudstraß e 20 , B-

Zum

(üuartats-llmziig
empfeble zu Zimmer ' Deko«
ratioue « mein Lager >n
gureu , Büsten ic.  in
und Eifenbeinmaffe, sowie meine
:llcparatur >Werkstälte zum
Reinigen, Bronziren rc. derselbe«.

Jean ScbiH,
10041 Totzheimerstr. 5.

Verkaufe meine Fabrik , ein¬
gerichtet mit den neuest. Maschine
(40- 45 Pferdestärken) s. Dampl-
säge und Hobelwerk. ca. 1 Morgen
Land, nebst dazu gehörigemWoh«*
hauS, unter sehr günstigen Beding«
ringen, bin auch nicht abgeneim
einHauS oder Grundstück in Tausch
zu nehmen. 100»»

Fabrikant

Adolf Glioiill,
Dotzheim am Babnbof.

ffiidjtiac iilaurrr
und raglvhner finden bauern
Beschäftigung bei Baumeistervaug,

£ andauer zu verkaufen odert^vermietben.
Stuckert. Adelheidstr. 43.
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Bekanntmachung.
Sreitag , den 26 . April 1901 , nachmittags 3Vr
®,r&das den Eheleuten Kaufmann Ziarl Gärtner

dMarie , geb. Schnabel , von Biebrich, z. Zr. in Wies-
Em  rustehende, in der dortigen Gemarkung belegene Jm-
^iar -Besttzlhum. bestehend:
^ aus einem zweistöckigen Wohnhanse mit Zubehör,
' belegen an der Waldstraße, zwischen Karl Gärtner und

Heinrich Böhles; ,
fl einem dreistöckigen Wohnhause nebst Hofraum,

belegen au der Ecke der Wald- und Marienstraße, zwischen
letzterer und Karl Gärtner;

d einem Saal » und Hotelgebäude nebst Hofraum, be-
; legen an der Marienstraße zwischen Karl Gärtner und

einem Weg. sowie in 2 Aeckern , Waldstraße, 2 Ge¬
wann, zwischen Karl Gärtner beiderseits, zusammen auf
154,430 Mk. taxirt, im Rathhauszimmer zu Biebrich
zum drittenmale zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden.
Jedem Letztgebot wird ohne Rücksicht auf den Schätzungs«

-ertf) die richterliche Genehmigung erlhellt. soweit nicht die
Forschrift in § 59 pos. 3 der Nassauischen Executions-
Lrdnung entgegensteht. 1007

• Wiesbaden, 9. Februar 1901.
t _ Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Samstag , den 26 . März cr., Mittags 12 Uhr,

»erden im Hause TRauergasse 16 dahier:
1 Gläserschrank, 6 Kisten Porzellan- und Nippsachen,
5 Kisten m. versch. Küchengeschirre, 1 Bügeltisch, 1
Kleiderschrank, 2 Reisekoffer. 1 Weißzeugfchrank, 1
Waschtisch. 1 Regulator u. dgl. m.

Mngsweise versteigert. 10051
Goeaae . Gerichtsvollzieherk. A.

Bekanntmachung.
Samstag, den 26 . März 1901 , Mittags 12 Uhr,

müen in dem Pfandlokal Mauergasse 16 hier
eine Handschuhmaschine. ein Bierwagen (2-rädrig),
3 Bierkastcn, ein Tisch, Bank leere Flaschen, Eis-
schrank. Kleiderschrank, Küchenschrank, Sopha, Schreib¬
tisch, Trümeau u. A. m.

kstruilich zwangsweise meistbietend gegen baare Zahlung ver-
slcigrrt ' 10061

Lffêbaden, den 21. März 1901.
Dienstbach . Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung ,
Morg-n. Samstag , den 23 . März , Mittag - 12 Uhr

idk» im Pfandlokal „Rheinischer Hoi". Mauergaffe 16,
rin Klavier, eine Kommode:c

zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. März 1901. 10062

Koblhaa - , HüIkS-GerichtSvollzirber.

Concurs

=3
Versteigerung»
Im Aufträge deS gerichtlich bestellten Herrn

»nenrsvcrwalterS vcrstelpcre ich am Monttig , den
März cr., Nachmittags 2 '/z Uhr anfangend, im

ea

5 Taunusstrastr 5
Jur Coucursmasse des Kaufmanns Uoklcamp

'den-KGeschäfts-Einrichtun g
5 Theken, 4 Reale, 4 Ladenschränke. I Erkeroerfchluß
mil 11 Spiegeln und prachtv. Nickelgestellen, zwölf
flamm. Erker-Beleuchtung2 sechs- und 1 dreiklämm.
Gaslüftres, 2 vier«u. fünftheil. Nickelgestelle mit Glas¬
platten für Theken. >2 Nickclgestelle mit Glasplatten,
ea. 50 Nickel-Eravattenstünder. gr. Parthie TccoralionS-
gegenstände. Holzständer, 5 Ladenspiegel, großer Kassen-
schrank,2 Ladentische, Copierpresse, Papierhalter, prachtv.
schmiedeeis. Drachenschild. Skehleitern. Schreibtisch,
Brüsseler Teppich und noch vieles Andere

^lich meistbietend gegen Baarzahlung
Sämmtliche Gegenstände sind fast neu und können am

'kigerungslage besichtigt werden. 9976

Willi . Helfrich,
Auktionator n Tarator,

Friedrichstraste 47.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬lich'Mittheilung, dage*Gott dem Allmächtigen gefallen
unsere liebe, gute, unvergeßliche Tochter, Schwester,

Nichte und Cousine

Maria Boes,
nad) schwerem Leiden, im 13. Lebensjahre, in ein bcsieres
3 'NseilS abzurufen. 10057

Wiesbaden, den 32. Marz 1901.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Boes Wwe.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 24. März cr.,

vormittags 10' /, Uhr. vom Stcrbchause tzriedrichstraße 2Z
°Us. statt.

2 Ggp Ausgabestellen
des

„Wiesbadener General -Anzeiger ",

e

mit dem
Amtsötatt der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditioue»
lngerichtct, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags vo » 5 Uhr ab in Empfang

Ma«k«OTf . MM ^ f,-̂genommen werden kann.

monatliche Abonnementspreis *•*««*nur 40 M-°m»
Probenummer » werden auf Wunsch einige Tag gratis verabreicht. Die

- -- - Filial -Expeditionen -. -. - —
befinden sich:

Adclheidstraffe — Ecke Moritzstr. beiF . A. Müller,
Colonialwaarn-Handlung.

Adlerstratze — Ecke Hirickgraben bei A. Schüler»
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstraffe — bei Jul . Schlepper Wwe., Colonial«
waarenhandlung.

Adlerstraffe 55 — bei Müller , Colonialw.-Handlung
Albrcchtstraffe — Ecke NicolaSstr. bei Georg Müller,

Colonialwaarcn-Handlung.
Albrechtstratze — Eche Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaacen-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Ziinmennannstr.bei I . P . Bausch,

Colonialwaaren-Haudlung.
BiSmarck°Ring — §cke Dorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Haudlung.
Bleichstratze — Ecke Hcllmundstraße bei I . Huber.

Coionialwaaren'Hanblung.
Bleichslraffc — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Haudlung.
CasteUstraffe 10 — beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
FeldÜratze 10 — bei Forst , Colonialw.-Hdlg
Franke,iftratzc 22 — beiK. Krieger,  Colonialw.-Hdlg
Gcisbergstraffe 6 — bei W. Bernhard.  Colonial*

waarea-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstraffe 6 — bei W. Kupka,  Bictnalien-Hdlg.
Helenenstratze 10 —' bei I . Ph. Köhler  Wwe . .

Colonialmaaren Handlung.
Hellmundstratze — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner

Colonialivaaren-Handlung.
Hellmundstratze — EckeHermannstr.beiJ . JägerWw,

Colouialwaaren-Haudlung
Hellmundstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialwaarcn-Handlung.
Hermannstratze Itt — bei Moritz Weyer Sh ä User

Colonialwaaren-Handlung.
Hcrmauustraße — EckeHellmundstr.beiJ . Jäger  Ww.,

Coloniolwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug SK ül Ier Schrcibm.-Hdlg.
Hirschgrabc« — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstratze — Ecke Karlstr.beiJ . Sp itz,Colonialw.-Hdlg
Jahrrstuaffe 46 — bei I . Frischke,  Coloniaiw.-Hdlg.
Jahnstraffe — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Lorn,

Colonialwaaren-Haudlung.
Karlftraffe — Ecke Nichlstraße bei H. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Karlstraffe — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waareu.Händlung.
Lehrstraüe — Ecke Steingasse bei Louir Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraffe 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial»

waaren-Handlung.
Luisenplay — Ecke Nheinstraße bei C. Hack.
Lnisenstraffe — Ecke Schwalbacherstraßebei I . Frey.

Colonialwaaren-Handlung.
Mctzgergaffe — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstratze 12 — bei I . Ebl.  Colonialw.-Handlg.
Moritzstratze 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstratze 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg
Moritzstratze — Ecke Ldelheidstraße beiF. A. Müller

Colonialivaaren-Hant lung.
Nerostratze 14 —beiJ . Ottmüllcr,  Colonialw.-Hdlg
Nerostratze — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostratze — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
NicolaSftratze — Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller.

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstratze — Ecke Wbrechtsir. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstratze — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstratze — Ecke Luisenplatzbei C. Hack.
Riehlstratze — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Röderstratze 3 — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handlg.
Röderstratze 7 —beiH. Zbo ralS ki, Colonialw.-Hdlg.
Röderstratze — Ecke Ncrostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstratze — Ecke Steingasse bei Chr. Cr am er,

Coionialwaaren-Handlung.
Roonftratze — Ecke Westendstraße bei Schlot Hauer,

Colonialwaaren Handlung.
Roonftratze — Ecke Yorkstraße bei F. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Romerderg — Ecke Schachtstraße bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe.  Drog.
Schachtstratze — Ecke Römerberg bei W w e. R o l h,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstratze 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraffe — Ecke Lnisenstraße beiJ . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraffe 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial.

waaren-Handlung.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Stcingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramftratze 21 — bei E. M a y. Colonialw.-Hdlg.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe.  Drog.
Weiistratze 2 — bei Peter Klärner.  Colonialw.-Hdlg.
Wcllritzstratze — Ecke Hellmundstratze beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westcndstratze — Ecke Roonftratze bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung
Wörthstratze — Ecke Jahnftratze bei Gebr.  D o rn,

Colonialwaaren-Handlung.
Uorkstraffe — Ecke Bismarck-Ring bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Borkstraffe — Ecke Roonftratze bei F. Sommer,

Coloniqlwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

(l
€
C

Filiale in Biebrich:
bei''Chr. Ruß,  Elisabethcnstratze 5.

(
Cl
c
c

Si
Tüchtige

chreinergesellen
für dauernde Arbeit ge ucht

W . Gail Wwe .,
9850 Biebrich.

Em leichiesFeder -Karrnchen
zu verkaufenL-chwalbacherstraße27
S ' tz. 10014

Dienstmädchen
für jede Häusl. Arbeit sofort in kl.
Familie gesucht Geisbergstraße 20,
Parterre . 10064

Zu verkaufen gutes Herrenrad,
wenig- gefahren, für 100 Mark
(Smferfka&e 71, 2._ 10065

Pneumatik -Fahrrad , g. erh.,
billig (Pr . 70 Mk.) zu vcrk. Bleich-
slr. 6, 3 St . b. Reilershadn- 10060
fs . U«  fl . Blulswck. timerma»

Hamburg . Fichrestr. 22.

Ein Koükii W6a,tZugstiefel, darunt.
hochfeine Waarcn. paffend für Eon-
firmande », sehrbilligÄoldgasse 17.
Schudladcn. 10019

Küchenschrank, Küchcnlisch, 2
Stühle, Ithür. Kleiderschrank. 1
Kommode. Deckbettu. 5 Kisien s.
b. z. vk. Adlerstr. 58. 2 r . 10029

Büffet
(noch wie neu). 2 eins. Theken in.
Schubladen sehr billig zu verkaufen
Goldqaffe 12. 10026

Halbhoher weißer Spitz , sehr
wachsam, sofort zu verkaufen
Herderstratze 27, 2 r. , 10044

Fuhrwageu (neu. Einistaniier)
zu verkaufen 10048

Rühß» Helenenstratze 3.

(Yl . / 77 2 Schwestern, 26
>ff II u. 24 I .. v. äugen.
l/I ' VV- 44 Aeutzeru in. groß,

-  Baarvermögen.w.s.
bald, zu oerhciralhe». Näh Frau
Krämer , Leipzig, Brüderstr. Bei
Anfragen 20 Psg.  Nückp. 3847Dame
sucht separat. Zimmer . Off. unt.
8. 0. 24 Hauptpost!. 10034

illf. möbl. Jimmcr
an ein. sol. jung. Mann zu vcrin.
Frankrnstr. 24. 3 recht«. 10012

din einfaches, aber anständiges
Alleinmädchen für eine kleine
Familie gesucht. Näh. Walk-
müblstraste 23 , 1. 10035

SchloffcrlehrliUg gesucht
9981 Herrngartcnstraße 12.

Lehrmädchen kann das Klei-
dcrmachen unentgeldl. crl. Näh.
Hclenknstr. 14, 2 recktS. 10021

Ein alt. Mäbch.. w. selbst, koch,
k. s. St . i. g. H. Off. a. Julchen
Stralemanu, Hahn i. Tann . eins.

10016
En, geprüfter Heizer s. Stelle

Schachtstratze6. Part . 10038
Wochenschnctder gesucht

10015 Schwcilbacherstr. 43.

Tücht. iTiiMlirrgrljiilfrn
gesucht Scbanstr. 10, 1. 10011

Suche Bcschäft. i. Putzen. Näh.
Schwalbachcrstr. 71, 3 r . 10031

E,ne
saubere Monarsfrau
wird gesucht. Riehm . Kgl. Schloß,
Parterre links. 10032

Unerhört!
Im Leben nie wiederkehrende

Kaufgelegenheit, und zwar Fol¬
gendes für nur

fT 4 Mark.
Eineprachtvolle .hochelegantc

Uhr.

Bauplatz
4—500 qm, in billiger Außen-
läge gegen baar gesucht, ev. auch
neues 3—3stöck. Haus m. Garten.
AuSf. Off. erb. H. Schreiner,
Darmstabt, Gcorgenstr. 3849

Lin fall neuer öackch'»
nebst Bäckereigerätben zu verkaufen.
Wo ? sagt die Erpedition. 7623

genau gebend, 3 Jahre Garantie,
1 eleg Uhrkett«, sehr täuschend.
1 Paar ff Hosenträger . 1 Pa-
riser Damcndroche . 1 pracht¬
volle Hcrrcucravatte . I Cra-
vattc » -Nadel mit künstlichem
Brillan', 2 mech. Manschette »-
knöpfe, Doublögold. 3 Kragen-
knöpfe. 3  Chcmiscttknöpse,
Doublsgold, 1 Hochs Herren-
Ring mit imit. Edelstein, 1 Ta¬
schen Toilettenspiegel und ca.

25 Gegenstände.
die im Hause gebraucht werden.
Diese Gcgeiiüände, die Uhr ist
allein das Geld werth, sind per
Pofinachnabme für nur 4 M. zu
bezieben von 546/26
4.Reinhold,JresöfnA,1.

Nichtpassende- wird umgetauscht,
event. retour genommen.

Narurbutter M. 6.50, ^/,vut:.
% Honig M . 5 75 je 10 Psd.
Epstein,Tluste viaSchlesien.533/268

Qrigiual -Singer 'Nähma-
schine billig zu verkaufen
10055 Walramstratze 11, pk.

Suche ein einfaches bessere-

Mädchen
zur Siütze im Haushalte, ebenso
zur Aufsicht bei den Schulausgaben
der Kinder. Dieselbe muß auch
im Nähen bewandert sein. Näb.
in der Exped. d. Bl. 10055

Such«
zum 1. April ein zuv. sclbstständ.
Köchin, d. H. übernimmt.
10053 Biebricherstr. 11. 2. Et.

AeltereS,
sucht einfach

kinderioses Ehepaar

möbl. Zimmer
mit kleiner Küche in der Stadl ob.
nächsten Umgebungu. auf längere
Zeit. Gartenwohnung vorgezogen.
Offert, mit allen Einzelheiten und
monatl. Preis u. A. K. 10050 an
die Exped. d. Bl. 10050
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20,000 Mark Wi .sb ° !>- .. - r G - n - r ° , -Anz . ,g„ _ _ _ I « . Jahrgang ^

sw “» wt  Siebengebirgs -Geldloose. f^
15,000 Gewinne. — Ein ganzes Loos 4 M .. V, Loos 2 M.

. >.— « *-utv„ . (iit  nni florio 30 Jlfg * kLtlll . ( Prtfmibt lNlih gkgkll NüchuolMk ) bUz

^arl ^ aW ^ i , Baupk- und Glücks-Coliecte, Wiesbaden , nur Kirchgasse

dev Königsberger Geldlotterie
fiel in meine stets vom Glück begünstigte CoUecte.

4.esvu Sie Werth auf elegante und gute
so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Muster moderner Stylrichtung.

Ca . 3000 Sorten.

liegen hie Werth auf elegai

Tapeten,

, . ~ |e unseres Ladens, LanggaK .se 13 , zeigen
hierdurch an. Nähere Mittheilung durch Circulair. ö

Färberei ( «ehr , Höver , difm.
__ 20 Läden. — 400 Annah mestellen. — 20V Angestellte.
Oelfarben

Herrn. Stenzei,
Um stets das Neueste bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster * bfd^ iltend fnter PreS" 8

klgmmg
von

Aerren- und
Kuaöen-Lteidern.

Wegen Umzug versteigere ich im Anstrag Montag,
den 25 . März , Vormittags 9 '|, und Nachmittags
2 ‘|* Uhr ansangend, und den folgenden Tag in dem Laden

Amerikanischer

Rippentabak
wr nur

pro Dfb. 35 Pfg.
Alleinige Vertretung: 9625ö.Rosenau,Marktstr. 26.
Siqarrtn en gros & en detail.

Kaiser-Panorama

9 Langgasse9
60 Paletots in modernen Farben, HO Herren.An¬
züge als Sack, Jaquet und Gebröcke, .85 Burschen
Anzüge, 55 Radsahrer.Anzüge, 60 schwere und 50
leichte Joppen, 80 Havelocs, 200 Hosen in Bnxkin
und Kammgarn, 40 Schul-Anzüge, 220 Knaben
Fantasie-Anzüge, sowie
80  Consirmanden -Anzüge
in allen Größen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 10010

Ferd . Müller,
Auktionator und Taxator.

Turn -C# i lerein.
(J ugeudabtheilung .)

Die Eltern werden ersucht, ihre Kinder alle (ohne Aus¬
nahme) Samstag , den 25 . d. Mts ., Mittags 4 Uhr,
pünktlich zum Unterricht zu schicken. 10039
__ Der Vorstand.

Zither Herein.
Nachmittags

Familien-Ausflug
Sonntag . den 24 . März , Nachmittags

Mit-nach Biebrich . Zum Schühcnhos ", Wicsbadcnerstraße17.
glieder und bereu Angehörige, sowie Freunde des Vereins ladet hierzu
sreundlichst ein . 10009

Der Vorstand.

Heute Samstag wird Schweinefleisch
Abends ab

auSgchanen, von 6 Uhr

Metzelsuppe.
frische Hausmachcr Wurst bei 6013

W' Budacli , Walramftr . 22

Frische „

Sardellen-u. Trüffel-Leberwurst,
isowie sämmtiiche feine Wnrstwaaren im Ausschnitt.

Schweinemetzgerei Gustav Kraus , Kirchhofsgasse7. J

Mauritittsstraße 5,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise!
Ausgestellt

^ vom 17. bis 23. März:
Schlösser König Ludwigs H.

von Bayern:
fiolifiifdiiniiitsjau inid

Nk!,sihivliii!,kiiii.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pig. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reisen Dt. 1.—, 12 St . M. 2.75.

und schnelltrocknende

MaiikiiM-iiizlMe
in allen Nuancen,

zum Selbstanstreichen der Zimmer»
döden, sowie

Parquetbodenwachs,
Ttahlspähne,

Terpentinöl etc.
in bester Qualität empfiehlt

Roos Ws .,
Stifte Bl

Metzgergasse
Telephon 2140.

Ankauf
getr Herren - und Damen»
Kleider , Schuhwerk , Unisor-
meu, Möbel , Gold - u. Silb .r-
sachen, Waffen und Pfand¬

scheine.

B Zaiilk nur gut. ■
Si . Kunkel,

Hochstäkte 29. 8518

TodesAnseige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerr-

liche Mitkheilung, daß es Gott, dem Allmächtigen, gefallen
hat, meine innigstgelieble Frau , unsere liebe Mutter
Schwester, Schwägerin, Schwiegermutter und Tante '

Anna Dieges
geb. Peter

nach kurzem, aber schwerem Leiden zu fich zu rufen.
Um stille Theilnahme bittet

Jin Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Uouis Dieges.

Hochs. Rad Tür 150 M. mit
Gar, z. vk.Schwolbacherstr. 19. 9808
.Gummi - Waaren

Jeder Art. Preisl . gratis u. frc. Ad. Art»
Mannheim , Bosengartenstr.

^erschnellu .billig Stellung_ 'will, verlange per Postkarte die
Osutsoho VaicanrenpostEßlingen.

empficblt
Priillll Pferdefleisch

Die Beerdigung findet Sonntag, den 24. März, Bor.
mittags 11 Uhr, vom Lcichenhause aus statt. 10018

&3g £® § g § g3 § IS§

! § d) ueff - '3fonturi

31 . Dreste,  30 , Hochstätte 30.

Kttkschastsiiiölikl! — Gklkskiilikilsllallf!
Eine noch wie neue Garnitur, kleines Sopha, 2 Sessel,

2 Hocker, dto. sehr gute Garnitur, blauer Plüsch, Sopha,
6 Sessel Tischdecke, 2 Fenster Portieren, 1 kl. Eichen-Büffet.
6 dto. Stühle. 1 Ausziehtisch, Bauerntischchen, sehr gute
Ottomane, 1 antike Uhr mit 'ckvuem Schlagwerk, sehr schöne
Lüster, versch. Betten, 1 großer guter Teppich, 10 gute
Bilder, Spiegel, eisernen Wcinschrank für 100 Flaschen, 2
Lorbeerbäume, verschiedene Koffer, verschiedene Stehleiteru,
Gartenschlanchn. dcrgl. mehr.

Sämmtiiche Sachen sind nur Herrscheftsmöbel und
werden wegen überfülltem Lager billig verkauft. 10020
_Jakob Fuhr , Goldgasse 12.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

*- Abhaltung«, von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakoblulir. Möl>klli«ii-l»iig, GoiiiMk 12.
Taxator und Aucrionaror,

(von ersten Firmen empfohlen) 10030
(viele Anerkennungsschreiben des In - und Auslandes) '

Zum Reinigen und Auspolireu von Pianos
nnd anderen Möbeln

»an Dp . M. Albersheim,
Wiesbaden (Pari-Hotel) Wilhelmstr, 30,

Frankfurt a . Wl. Kaiserstrasse Nr, l.
2??eme ^ chnell.Politur beseitigt Schmutz- und Otl-Aus«

schlag von allen polirtcn schwarzen oder braunen Möbeln leicht
und schnell, ohne die Politur oder daS Holz anzugreifen und
erzeiigi einen ausgezeichneten danernden Glanz Die
Anwendung ist eine äußerst einfache: Man nimmt ein Stück
Leinenzeug, legt er mehrfach zusammen, tränkt eS mit der
.Lchnell-Politur " und reibt die Möbel damit ab. Dä viele
nnndcrwcrthige Fabrikate im Handel Vorkommen,
welche ihren Zweck absolut nicht erfüllen , so ver¬
lange man ausdrücklich die „ Schnell - Politur"
von Dr. Aibersheim und weife andere zurück.
Flasche Mk . 0 .75 , 5 Flaschen Mk . 2.- ^

Bi5lets nach dem Süden,

10024

Jeder lesen! Weltberühmt ! streng reell!
(T -seVIlch
geldjü̂ t.) Polardaunen*:,3™

Ll-Irbrrilhmtc Spezialität ersten Range» I Ueberinffr an dauernder Füll-
rratt . Weichhet » u. Haltbarkeit alle and. Sorten Daunen zu gleichen
Preisen I In Farbe vcn Ävctdauncn ühnUchi Garaniin neu ! desi? Rewi»
8"ng I BollUSndig grbrauchsjcriig! Für bürgerlicheu . seinsleAuSsiaiNingcn,
ebenio für Hütet- u. Stnsiaii--i!lnrtchiungen gan .
beliebige Quantum zollfrei grg.Nachnahmel NichlgefallendeS

inetI Fever>Tn. U-L_- .. . . - r̂ellwtlllall
auf unsere « oste» zurückgenommen.

Seebär & Co. tn Herford Ne. 4» fn Westfalen.
Probe » (auch Mutzer geeigneterLvttotokr«) umso »« u. »orlofrelr

ltalien,Riviera , Grient , Aegypten
NHtouren.

Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .-
nnd Dampferbillets . Schlafwagen -oillets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. Passagiergut

An - und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc . stets vorrätliig . Bes. v. Creditbriefen.

Reisebiireau Schottenfels,
VHesbadeu,

Theater -Colonnarie 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle fiir Eisenb .-
Billets der Kgl . Preuss . Staatsbuhu und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen -Ges. 3761

Freudige Ernte
erzielt seder Landwirth und Garlenliebbaber. der seine

Kieesaat und Gartensamett
, Altstadt -Sonsum, Metzgergasie3..kaust. V3‘

Grosses Lager
fertiger err en - A

Elegante Neuheiten.. Billige feste Preise vorgedruckt. Solidestes Fabrikat.

Anfertigung?
nach jflaass. Carl Meilinger, Ecke Ellenbogen- und

Neugasse. ^
Telephon Ko . 2481

Kc
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Nur moderne
Tapeten

(Keine Kadenhüter)
in allen Preislagen, empfiehlt am billigsten

Toeteil-Hlllls Robert Wetz,
22 Lniftnstratze 22.

«eben- er Ortskrankenkasse. 9562

eie»

c
<
r
r

Geschäfts Uebernahme.
Mache dem geehrten Publikum. Nachbarschaft, Freunden und Bekannten die

Mittheilung, daß ich die von Herrn Schlossermeister Peter Schmidt,
Herrngarteuftr . 12 , betriebene

Schlosserei
übernommen habe. Es wird stets mein eifriges Bestreben sein, die mir über¬
tragenen Arbeiten jederzeit zur vollkommensten Zufriedenheit prompt und reell
auszuführen.

Achtungsvoll
Fritz Schalck.

9973 Schlossermeister.

>
>
>

i
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Anerkannt
Bester

Fussbodenanstrich.
©fit Ober 20 «fahren auf hiesigem Platze eingeführt und überall als vorzüglich

anerkannt ist:
„O . Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlackfarl

zukleben.Unübertrefflich an Härte , Dauer u. « lanz Trocknet über Nacht ohne na
Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will, der verlange auSdrücklj

„O . Fritze ’s Berns ! ein - Fussbodenlackfarbe“
aus der Fabrik

0. Fritze& Co- in Offenbach am Main.
Niederlagen bei:

^ «erlitt ®, Gr. Burgstraße 12. I Louiö Schild , Langgasse 3.
Ä . Cratz . Langgaffe 29. OscarLiebert . Ecked.TaunuSstr.
Th . Rumpf , Webergaffe 40. | Hch. Zboralski , Römerberg 2/4.

In Biebrich bei H. Steinbaucr.
., Langeuschwalbach bei Ehr . Krautworft.

%£ +£* Man achte auf die Schutzmarke „Adler " , da es Nachahmungen giebt.

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
M
M
M
W
M
M
M
M
M
M

Cmlcilrs-Uerßkjgkrilng.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten ConcnrSverwalters versteigere ich

am Dienstag , den 26 . März er ., und die folgenden Tage , jedesmal Bor¬
mittags 10 und Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend, in meinem Auktionslokale

47 Friedrichstraße 47
die zur Concursmasse des Juweliers Boecker zu Homburg v. d. H
gehörigen

Gold- u. Silber-Wimren pp.,
als!

Basen, Becher, Jardinivren, Servicen, Pokale, Theegläser, Tassen, Schreib¬
zeuge, Cigarren- und Cigarcttenetnis, Tabak- und Zündholzdosen, Bon-
bonuisren, Petschafte, Flacons, Börsen, Stockgrisfe, Bestecke, Schmuck¬
kasten, silb. und gold. Bleistifte, Cigarrenspitzen, Pfeifen, Nippfachen,
gold. Ringe, für Herren und Damen, goldene und silberne Taschenuhren,
Uhrketten, Armbänder, Brochen, Lhrringe, Anhänger, Manschetten- und
Brustknöpfe, Borstccknadeln und sonst noch viele andere Gold- und Silber¬
sachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 9977

Willi . Helfrich,
Auktionator i». Tarator.

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke JPfeilring*
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

„PfSBABIHS “ I*äE ©lia “Ss ©®a&
und weise Nachahmungen zurück,

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. Gratis-
Beigabe: Gutenberg S Jllustrirtcs Sonntagsblatt , redigirt von Rudolf El ch o.

Orgcm für Zedenmum aus dm Bolle.'
Cdef-Redakleur: Karl Bollrath.

Reicher Inhalt , schnelle und zuverlässige Mittheilung aller politischen, wirthschaftlichen. kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagesfrage «. —
Ausführlicher Haudelstheil , frei von jeder Beeinflussung. — Theater . Musik . Kunst,
Wissenschaft  und Technik . — Romane und Novellen aus der Feder der beliebtesten

Autoren.

Abonnementspreis 4 Mk . 50 Pfg . pro Quartal . — Probeunmmern unentgeltlich.

Im Feuilleton der „Volks -Zeitung " beginnt jetzt der Abdruck von Armin RonayS
humoristischem Roman „Lebenskünstler", dessen Anfang neuhinzutretendenAbonnenten nachgeliefert
wird. Hierauf folgt L. von MorelS „Die Dose", ein Roman auS der Kleinstadt mit nieister-
hafker Schilderung des Beamtenlebens. — „Gntenberg ' S Jlluftrirtes Sonutagsblatt ". welches
sich durch feine reichhaltigen und künstlerischen Illustrationen auSzeichnet, bringt den neuesten Roman
HedenstjernaS „Die Wildkatze", deffen feine Charakterzeichnung und poetische Erfindung her-
vorragend sind, und ferner eine gefällige Erzählung von Florenre Marryak „Der gestohlene
Rubens"

Reu hinzutretcndeu Abonnenten liefern wir —
Abonnements -Quittung — die Zeitung bis Ende
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung"
Berlin W, 35, Lützowstraße 105.

Fernsprecher: VI, 28

gegen Einsendung der
März schon von jetzt

Für Hinten
und Catarrhleidenda!
Kaiser 9!»

Brust -Caramellen
die sichere
Wirkung
ist durch

notariell
brgl.

Zeugnisse
anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für
sickere Hilfe bei Husten.
Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei
Cito Sichert .Apotheker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie. Sedanplatz, in
Wiesbaden. 7220

<5br Tauber in Wiesbaden

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife gegen olle
Hautunreinigkeiten n. Haut
ausfchläge .wie: Mitesser,Finnen,
Röche des Gesichts, Pusteln, Ge-
sichtspickel rc. ist 3792

lstMl .WerichMfklskise
v.Bergmann&Co.,Radebeul-Drcsd.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L st . 50 Pf . bei Georq Gcrlach
Max Schüler . Job B .Willmö
und Drogerie Sanitas.

Dir Iiumobiliku- uni»Kypothtkeu-Agtutilk
von

J . C. Firmenich,
Hellmundftratze 53,

mp stehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Bermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ue i 8 swein e
08 ®fe er ä 35 - 40 !»! **•

I895er ä45) 50) 60)  70,80 m*-
“othwelne

'897e r ä40,45MU895erä50,
bü Mk. die 100 Liter ab hier

F. Brenn fl eck,
p ®ingut Sohloss Kupperwolf,
_ esheim (Pfalz). 525/268

Holzhandlung
Wilh. Streift in Kon»,
Cölner Chaussee 57/65 u. 34/40,

Stets grotzeS Lager in allen
inländischenu. ausländ.

Hölzern.
Naturbutter M. 6.50, >/,Butt.

Vr Honig M. 5 75 je 10 Pfd.
Evstein.Tluste viaSchlesien.533/268

Eiserne Bettstelle mit Matratze
^2" und ein großer Waschtopf
b llig zu verkaufen. Näh. Hell,
mundftraße 20. 3. 9950

(gebrnrnftter Sdjreibtifdi
zu verk. Helencnstr. 9. 1. 9695

5 Monate alteS Kind , Mäd.
chen, als eigen abzugeben. Gefl.
Ost. unl. K. M. 9760 an die
Cxped, d. Bl. S773

Zwei sehr reutabl. Häuser , Nähe Bismarck-Ring, sowie
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu orrkausen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere rentabl. Etagenhäuser , westl. und südl. Stadt-

theil, mir und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten, im Preise
von 45, 65. 88. 96, 110, 125, 138, 155 und 190 000 Mk. ,u
verkaufen durch I . & (£ . Frrmenich . Hellmundstr. 53.

Berschiedene mit allem Comfort ansgestaltele Etagenhäuser
mit Vor- und Hintergärten. Bleichplatz usw.. zu verkaufen durch

I . S (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirlhichafl in sehr guter Lage,

hier und außerhalb, zu verkaufen durch
I . & (£ . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Emser- u. Walkmühlstraße,
im Preise von 42, 56. 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus m:t doppelt. Wohnungen i"

jeder Etage, in der Nähe des Kochbrunnens, vorzügl. für Pen»
sion geeignet, zu verkaufen durch

3 * & 6 . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser itt Eltville , sowie zwei neugebaute

Villen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner. oder Dotztieimerstraße, zu vertauschen durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnere»

(Beercn-Kultur) ca. 80 Rlh. Terrain, Wohnhaus, Gewächs¬
häuser usw., mit sämmtl. Inventar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53. J
Mehrere schön angelegte Gärtnereien . sowie ein großes

Terrain mit fließendem Wasser, ferner versch. Bauplätze an der
Plattcrstr. und sonstigen Stadtlaqen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl Pension - - und Herrschafts - Pille «,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stadt-
und Preislagen zu verkaujen durch

I . 8S C . Firmeuich , Hellmundstraße 53.

Durch die
Immobilien - u. Hbpotheken -Agentnr

Carl Wagner,
Hartingstrafie 5,

zu verkaufen:

Hotel nud Badehaus, sehr frequentirt, Hotel,
Einrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
div. Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div. Killen,
div. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze»ad

Ackergrundstücke, Häuser zum Umtausch.
^3gT  Reelle Vermittlung . 1^ 4  soie

S8 Technikum Steniberc :i.Meckl . fl



$3  März l » ol%

f,-,r diele Rubrik bitten wir bis
W°,|l Uhr Vormittags h

I Jn „„jtrt-r CrpfCition einsuUefcrn. |

Ijrtfits-Sflijifis.

Stellen-Gesuche.
"iiti  Mädchen jucht zum 1
cr. Stellung , möglichst in.

^»brr Stadt, als 3844

jijltzill ! NEeihillshrit.
jfStem Herrschaft !. Hause . Die-
srlbe war drei Jahre ln reichem
tMier - bause thätig . Beste Zeug.
-ajf Briefe erbeten A . L . 3844

«fe Tkp - d. Bl. _

■"̂ oliiirt Wann
,Kjg. 40 I . alt . aus gut . Familie.
Wuscht Stelle a!S Hausdiener,
S^demeistcr oder Krankenpfleger.
5 fi, unt . Z , Z . 100 a . d. Exp . 9925

W"  Verkäuferin,
z cja&re m der Tricot -, Moll -,
Handschuh- u. KinderconfectionS-
Krauche thätig . sucht , gestützt auf
I» Zewm. dauernde Stelle in bess.
Lelail-Geschäft. 0356

chefl. Off . u . H 17 postl. WormS.

Offene Zlelleiix.

Wiesbadener (Seueral Anzeger L« . Jahrgang Nr . 70.

Männliche Personen

finden sofort dauernde
Stellung . 0811

8 . Llarxheimer

ärtuerstelle offen per 1 . April
in Oestrich in der Burg . M
M Zruqniffe verlangt . 3840

Schneider auf Sitzplatz ges
annstraßc 3 . 1 St . 0924

Tapezircr Vehülfeu gesucht
ainiiraße 6 . 9029

richtige

Bauschreiner
Anschläger) gesucht . 3646

IV. Gail Wwe.
Biebrich.

»uerude

Krjchaftigung
für leichte Arbeit findet ein solider,
gewissenhafter, braver , junger
"ursche. 0904

Walramstr . 29 . H . 1.
/jwei tüchtige Tüncherge«

hülfen gesucht
8802 Römerberg 28.

l^ otpocreure und Ute »,ende
w  bei höchster Promstou und
»« Sem Verdienst sucht 4748

R . Eisenvraun.
vuchbaiidluna . ffiniferftt . 19 , I.

Tüchi.^uchr. Reisende u . Colporteure,
Gewerbeschein , sofort g?gen

dchue Provision und großen Be»
2^ gkst Frankenstr . 23 . 1 l. 9476

20 Mark tägl . Nebi -n -Bcrd .cnst
"Ustäudig . Anfr . an Jn-

Mnkwerke llossdach in Wolfstem
" "' " ' Pfalz). (Rückmarke ) . 547/26

^crciu für unentgeltlichen
ArbkitsuaÄlllkis 73

— Tei . 2 .k77
. MSschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
- " Heilung für Mäuucr

^Arbeit fiud . .. -
Lackierer- Tüncher

^chneidkr
Schuhmacher
Ä'mmer. u. Möbcl. Tapezierer

Qrling; Tüncher
W ^ aftibiener
Ötscher
« °dw.rth,chaflljche Arbeiter
6err,-? rbeÄt  suchen:
v^ schaflS-Gärtner
AeniüruUkr
^aich.nist - Hei.„
«ureaugehülfe

ureaudiener
^ "kaffierer
Portier

st>öhncr
-»kenwärter

. ^Meister,affeur

.Lehrlinge.

JJHItrleSrlinj
lii

• 8? 6°
friedrichstr . 46.

'klllhaueklrhrjunge
Vtzu.

9005

Frifeurlehrling
gesucht Gerichtsstraße 3.
9894  Hch . Rnfa , Friseur.

Z'chlkliikrlkhrjllllse
6544 Albrechtfir . 41

gegen
sofort

Vergütung gesucht Joseph Link
Buchbinderei , Friedrichstr . 14 . 9829

Schreinerlehrling aufOstern
les .Wellritzstr .19b H .Walther . 7789

Schuhmachcrlehrling gesucht.
O e st r r l i n g , Lttoritzstr . 30

9710

Mrfing
mit guter Schulbildung für
gleich oder später sucht

Het ». Lugenbühl,
9490 Tuchhcindlmig.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

M, Frorath,
Elsenhandlung , 8973

Magaz . f. Haus - u . Küchenc >r >°äkhe

Echnlz , NicolaSstr . 17.

Für unsere Expedition suchen
wir einen jungen Mann aus guter
Familie als

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboten ist, sich
in der ZeitungSexpeditio » u
dem Schalterdienst auszubilden

Expedition des 9332
Wiesbad . General -Anzeiger

In meiner Werkstätle für Chi
rurgie und Feinmechanik ist bis
Ostern eine

Lehrstelle
zu besetzen. 9816

P , A . Stoss,
Medieinifch . Waarenhans.

Lehrling sucht
9377 Heinrich Kraft,

Buchhandlung u . Antiquariat.

* » r * iic » rj «|«ciMni |K ^ pr * rn
K .'iAr y JOT JSQri

Nach Ostern findet ein
braver Junge als

SchrWtzerMrling
Aufnahme . — Wöchentliche,
steigende Vergütung wird
gewährt . 93ö6

Druckerei des
Wiesb General - Anzeiger.

Br . Junge k. d. Buchviitderei
geg. Berg . grdl . erl . N . b. Dienst
bach , Buchb ., Adolfstr . 5 . 9742

Weibliche Personen.
in Laufmädchen oder Lauf

bursche gesucht . 9992
Taunusstr . 7 . Blumenladen.

Tüchtige

Wäsche Mheriu
findet dauernde Stellung bei

9988 1. H . Lugenbühl.

03 eiul . MonatSfrau zum 1. April
geg. gut . Lohn Moritzstr . 41 . 2,

gesucht . Anmeld . bis 2 Uhr . 9967

MT Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

Jugendliche
Arbeiterinnen für dauernde
lohneudc Beschäftigung gesucht.

Wiesbadener Sianiol - und
Metallkapsel -Fabrik

9832 A . Flach Aarstraße 3.

P ädchen und Frauen zumFlaschenspülen bei guteui Lohn
gesucht . 9958

Wiesbadener
Kronenbrauerei.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige , perfekte , kaibol.

Hotellröchm^
für kouimende Saison . Offerten
unter lg . 8 . 100 an d . Exp . d. Z.

Ein ordenll . reinl . Monats-
Mädchen sofort gesucht Moritz,
ftraße 64 . Hth . Part . 9920

MonatSmädchen gesucht für
VormitlagS . 9662
Friedrichstr . 14,  Hth . park . l.

lenuiien
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgaffe 20 —22.

Mädchenheim
und

Slellennnchwris
^Lchwalbacherftraste LS II.
Ad 1. April Sedanplatz 3 , 1

(Straßenbahn -Haltestelle ) .
Sofort u . später gesucht : Allein -.

Haus -, Zimmer - u . Küchenmäbchen.
Köchinnen für Privat u . Penfton-
Kinderzärknermncn,Kindermädchen,

bfL . Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension . 2605

f . ftelsser , Diakon
Kehrmädchru.

Junge Mädchen können geg.
Vergüt . d. Weißzeuguähen erlernen
Schwalbacherstr . 28 , Hth . 1. 9810

Lehrmädchen
für feines Ladengeschäft gesucht.
Off . unt . M . E . 36 an den Ver«

lag d. Bl.  _ 9815
I Arbeiterin f. Schneiderei ges. u.

1 Lehrmädch . , w. g. V .Hausarb . ver¬
richtet . Bertramstr . 6 , 1 r . 9784

E . Lehrmädch . f. Schneid , ges
« . Stahl . Helenenstr . 11 I . 9410

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Vermiltelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein -, HauS -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchemnädchen
Hotel -Personal.
Wasch-, Putz - u . Monatfrauen.

Gut empsohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u . Büglerinnen.
Adtheilung II. für feinere

BerufSarteu
vermittelt:

KinderfrSulein u . -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen für

Private u . Hotel - .
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

Reelle Herrath.
Gebild . Frl . 26 . Jh . alleinst,

liebenswürd . Erschein , beiter . Wesen
verb . m. unverwüstlich . Humor
lücht . im Haush jed . oh. Bering
sucht paff . LcbrnSgefährt . Beff.
Herren die ein glückl. Familienleben,
Geld vorzieh . u . einer Frau eine
sorglose Zukunft bieten , wollen
Offert , senden unter I . S . 250
General - Anzeiger . Wiesbaden . 9860

l "wie Damen Coftüme
werden chic u . bill . an-

feeqrtigk Jahnstr . 2 . I l. 9987
gegen monatliche Bcr
gütung in gute Pflege

gesucht auf das Land . Näheres
in der Expedition . 3848
tHin stets Käufer für altes

Eisen , Papier , Zeitungen und
Akten . Bestellungen bitte per
Post -Karte . 9997

H . Wiegand . Wallramstr . 9.

Sie

bringen
sich um

einen Kunstgenuß , wenn Sie Z
sich nicht

die httrlichtu
Paxton’sclien

leben-en

ansehcn , dieselben haben all¬
abendlich eine»

seiMimII. Erftlg
im 190/126

Walhalla-
Theater.

E inige Bogelhecken sind billig
zu verkaufen 9989

Frankenstr . 4 . Hth . 1 Sl.
»lorz . alte Geige für 70 Mk.
N zu verkaufen
10001 Scharnborststr . 5 , 1 r.

Gut erhalt . Kinderliegwogen
(Gummireis ) billig zu verkaufen
Blücherstr . 6 . Mtlb . rechts . 9968

Harz . Kanarienhähe bill . zu verk.
Moritzstraße 23 , Frontspitze . 9980
Harzer Hohl - « . Kuorrvö,el

Verkaufe 25 gute Hähne , ge¬
eignet zur Zucht , von meinem mit
dem 1. Ehrenpreis prämiirten
Stamm zu billigen Preisen.

A . Meckel.
9803 Marktstraße 1 , 1 Tr.

Akgaulcs pflütriinjü
„Dürrkopp"

abreisehalber billig abzugeben . Wo,
sagt die Expedition d. Bl . 3846

^ > erschied . Hand - , Tapezierer -,
v Flaschen -, GärMrr -, Stoß - u.
Schubkarren . Jahnstr . 2,1 l. 9988

Ein lrächt . Pferd , 6 -jährig zu
verkauf -n Aarstraße 1 . 9236

Lenikow , Küchenschrank z . 16 M .,
Tisch 5 M . . Klciderschrank u . Stühle
b. z. vk Wellritzftr . 39 . Partl . 9940

Gkb.SArjnkrkimnLkii
billig zu verk . Steingaffe 13 . 9928

4 verschiedene gebrauchte

Ziehkarren
zu verk. Steingaffe 18 . 9961

Fcstsitzende

Landhühner,
zum Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163  Kirchgaffe 28.

Rrhpinscher
9895 Sonnenberg , Thalstr . 18.

unger Dachshund (raffeurein)
preiswerth zu verlausen.

9911 Blücherstr . 18 , Hth . Part.

Alapier , Bücher , Lumpen z. Ein-
fl stampfen k. Fuchs , Schacht,
straße 6 . Best . d. Postk . k. ins H.

'9608

Tafelklavier . Gardinen , zwei e,n-
fache Betten . Consvle , Stühle und
noch Verschiedenes theilungshalber
billig zu verkaufen . 9428

Walramstr . 8 . 1.

Tafclülavter,
gut echal . , Fahnen ĉhild, Schneider-
Nähmaschine , großer Spiegel mit
Trumeaux zu verkaufen . 9902

Westcndftr . 5 . 2.
Gur erhaltenes 9900

Kupfer - od . Messiug-
Wafserfchiff

für gemauerten Herd , Sandstein-
öffnung 40 em lang 24 cm breit,
zu lausen ges, Karlstr . 42 , 2.

F . n . Conf .-Anzug bill . zu verk/
9696 Nerostr . 29 . 1.

Fahrrad, ZfTt.
kaufen bei Schäfer , Adlcr-
straße 16 , Vorderb . 1. St . 9597

(Cm gutes Halbverdeck zu
verkaufen

9716 Adlerstraße 57.

Gulcrhallene

Plüschgarnitur
Sopha und 6 Sessel , zwei hoch-
häuplige Frenidenbetten , 1 Spiegel¬
schrank , nußb . u . tann . zweithürige
Kleiderschränke , Vcrtikow m . Spiegel
gr . und kl. Pfeilerspiegel , Herren-
schreiblisch und Bureaux , Kamel-
taschendivau , Schreib » und andere
Koiiiinodcn , ovale , viereckige und
Ausziehtische , ein nußb . Büffet,
Galtericschränke für Weißzeug,
Waschkommoden und Nachttische,
Kanapee , versch . Stühle , Seegras-
marraveu , Deckbett u . Kiffen . Re-
gulalrr - Uhr , Küchcnschrank , Wand-
arme für Gas und Kerzen , Etageren
und Nipplische . Garienmöbel , Wasch-
mange , Gartenschlauch und noch
andere Sachen mehr , werden so«
ort billig abgegeben.

A. Beinerner ,
9847 Albrech,straße 46.

apicr . Schuhe , lauft ssuvds
Schachtstr 6 . Best . d. K . 4551

1. Klein, Ofensetzer,
wohnt 9159

MichelSberg 21 , 2 * >t.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt,
stempcl . in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisra , sowie
ämin .liche

Goldwaaren
in schönster Auswahl . ' 1184

Franz Gerlacb,
Schwolbocherstrafle 19

Schmerzloses Ohrlochstechea gratis

^Wshn̂»̂gs-ÂÎ îgrr̂̂

Wohnungs-Gesuche
Junges Ehepaar (Frau Schnei¬

derei ) sucht per 1. April

Helle Wohnung,
2 —3 Zimmer , Mittelpunkt der
Stadt oder neues HauS Westend.

Offerten an Schmitt , Bleich-
straße 33 , 1 l. 9754

Vermielhungen.
_ 6 Zimmer.

Billa ürbfiiburg,
an der Kurpromenade n . Sonnen-
berg . im eigenen Park von 4 '/,
Morgen gelegen , Herrschaft !. Bel-
Etage von 6 gr . Zimmern , Küche,
Speise !., 2 Mansarden , 2 Keller
und GartentHeil , einschließl . Wasser-
leitung und Tclephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth . GaS.
Elekir . Bahnverb . Preis 2200 Mk.
Näh . parterre , 11 — 4 Uhr . 7436

_ 5 Zimmer
Albrechtflr . 44 ist der 2 . u.

3 . Sk . v. 5 Zimm . u . Zubeh . auf
1 . April zu verm . N . i. 3 . St . 7656
tpHLiehlstrahe 17 sind 4- u. 5-

Zimmer -Wohn ., Bad , Balkon
sof. o. sp. z. vm. R . 1 . St . h. 7455

4 Zimmrlr.

3 an!» 4-Zmmkr-
W-llllvugku
sofort oder später zu verm . Näh.
Nieblstraße 23 . Part . 9784

3 Zimmer.

3 Zimmer , Küche,
Speise kämm . , Kohlenaufzug,

Mansarde , 2 Keller , 2 Balkon « rc.
per 1. April zu vermiethen Näh.
Blücherplatz 4 . 8421

2 Zimmer.

Aorksttaße 4
2 Wohnungen , von 1— 3 Zrmmer
und Zubehör , per 1 . AprU zu ver-
mielhen an ruhige , solide Leute.
Besichtigung 11 — 1 und 3 — 5 Uhr.
Näh . Par ' erre im Laden . Ebenso
e. leere- Mansardenzimmer . 9088

1 Zimmer.
Aurnratze 20 , eine Mansarde

und Küche auf 1 . April zu ver-
mielben . 9209

Karlstr . IS , Vdh . P . eine sch.
w Helle Mansarde an nur solide
einzelne Person zu verm . 9991
/L .in leeres Zimmer in der Moritz-

straße auf 1. April zu verm.
Näh . Oranienstr 47 , H. 1 l. 9092

^I/chrere Mansarde » z. Ein-
stellen v. Sachen zu verm.

Näh . Schwalbacherstr . 37 , Pt . 97 15

Ktövtirtr Zimmer.
dlerstr . 61 , 2 r . schönes möbl.

Zimmer mit oder ohne Pen-
siou sofort zu verm. _ 8402

Ml . jimiHfr SSÄ
8208 Biücherstraße 6.

Friedrichstr . 48 . Vo.b. Fr.Gantz
ein schön möbl . Zimmer , ebenso
ein kleines Zimmer mit Pension
zu vermiethen. _ 9149
^artingstr . H zwei ineinander

gehende Raus , an br . Pers.
p. 1. April z. v . Pr . 9 M . 9975

fifrürrflr. 9,5^
Logis Parterre l._ 9780
^ellmuudftrafle 49 , 1. Sr.

links , möblirres Zimmer zu
vermiethen.  _ 9995

3 ffinl. Irliritft,7 °L"
9367 HeNmnndftr S6 , Stb . 3.

^ . rmannstrafle 24 , I . Et.
*® r gut möbl . Zimmer mit zivei
Bekten sofor t zu verm. _ 9315

Zimmer z. verm.
Körnerstr . 4 l.♦VI - 9906.

Itt ' bflcrsaffe 20 . 2 . Stock.
eme Mansarde mit Bett zu

vermiethen . 9686

Orauicustratze 3 part , eme
möblime Mansarde mit oder
ohne Kost zu vermiethen . 7786

Freundl . möbl . Zimmer (Sonnen¬
seite) zu vermirtbin . 9892
PhilippSbergstr.  21,3 . Unger.

Sieg . möbl . Salon u . Schlajzim.
an feinen Herrn od. Dame a . sof.
zu vm. Näh . Nheinstr . 52,1 . 4938

Ein eins. möbl . Zimmer an 1
od. 2 anst . Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23 . 1 St . 8786
Ilictilstrastc 9 , Hth . 1 r ., sin-
£1 den zwei junge Leute schönes
Logis . 9667
Ä > iehlftr . 8 , Hth. 3 . Sl . möbl.

Zimmer , 12 M ., gleich oder
1 . April zu verm . 9986

^Icingaffe 1 ein schön ring.
^ Zimmer , 1 auch 2 Betten , b.
Z. vm ., ev, mit Pension . 9983

Schwalbacherstr . 63 , H. p-.
erb ein Arb . Kost ii . Logis . 9893
1 möblirte Mansarde mit 2
Betten zu vermiethen . 9966

Schulgafse 7 , Metzgerei.
^Btẑ alramstraste 2S , Sw . 1.

erhält ein netter Mann
schönes Logis . 9745

Ein sch. mövl . Zim . in kl. ruy.
Fain . an anst . Herrn zu vermieth.
Wellritzstr . 18 , Hth. p. 9065

Zwe , Herren ober 2 des,' . Laden-
sränlein f. möbl . Zimmer m. P.
Gemülhl . Heim . Ges. Lage. Näh.
Westendstr . 19 . 3 l._ 8201

I . d. Kirchg . j. e. mbl . Zun . m.
2 Belten a . April z. v. Schr . Ang.
erb , an Fr . H.. Wörthstr . 13,p . l. 9999

Laden.

^Lckladen mir Ladenzünmer und
Keller evtl , mit Wohnung,

großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt , Neubau , Ecke Bülow - und
Roon »7raße auf 1. April oder früher
zu vermiethen . 5222

Näb . Bülowstr . 3 . 2 . Et . l.

jMaiiritmsgraßr8
ist per 1.  April cr . ein Heller

mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im UI . Stack
billig zu vermiethen . Näheres da«
selbst I . Stock links. _

Werkstätten rtr.

Herderstr . 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m,
Pferdestall , Kutscherwohnung und
Fulterraum , für EngroS -Gcschäst
vorzügl . geeignet , zu venu . Näh.
das . Part , u . Jahnstr . 40 , Pt . 8Ä >5

Körnerstraste S , Pan ., eine
Wohn . m . Werkst , (ca . 40 On .-Mtr .)
u . 2 Lagerraum , sof. zu verm . Sehr
pass , für Taprzirer . Näh . das. u.
Moritzilraße 12 , 1 . Etage . 7783

Körnerstraste Part., ist ein«
Wohn , mit Flaschendierkeüer und
Lagerräumen , zus . 60 Qu .- Mtr .,
sof. zn verm . Auch paff , für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
U. Moritzstr . 12 , 1 . Etage . 7784

Im Cenlrum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige Grschäflszwecke per
1. April cr . zu vermiethen.
Nab , m der Exped . d. Bl . 7304

Oranienstraße 31
große , helle Werkstätle mit Nemer
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm . Näh . Hruterbaus
bei Lang. _ -5306

Alleinstehende Frau sucht 50 M.
zu leihen , da sie m großer Noth
ist. Rückzahlung 3 Mon . Off . u.
A. B . 9768 a. d. Exped. 9768

Umzüge
werden per Federrolle schnell und
billigst besorgt Näh . Walram«
strafte 35,  Fronlspr ye. 98 39

Legehühner ital. gar. leb.
franco 14 St . mit Hahn 24 M.
Epstein,Tlustevi »Sch >estrn . 534268

Walhalla-
Theater.

2.
Das sensationelle

Paxtons
herrliche lebende Bilder

Sensationell l Sensationell l

2 Maningos
die beiden Wunderknabeu

Sensationell k Sensationell l

Li'rous Manns
Großartiger Dressur - Akt

Sensationell ! Sensationell!
und die übrigen sensationellen

Attraktionen . «

Abbruch
Kirchgaffe 38 , sind zu ver-
kaufen : Fenster , Thürcn , sechs
vollständige Erker mit Spiegel-
scheiben , Eiserne Säulen . Träger,
Mettlacher Platten , 4000 Ziegeln,
2 Schik -ferdächer , Treppen , Oesen
und Herde , ca, 50,000 Backsteine,
Dachkändel usw ., nähere - bei

Adam Färber
97 08 Feldstraße 26

nie werden schön u . billig nach
der neuesten Mode ausgar » « t

9602 Walramstr . 25 . 1 r.



SS März ltOl. LvreSdadener Gerreral -ANzetger.

/ Fertige ßonfection <üi

&

Grösste Auswahl , — Billigste Preise . — Solide Qualitäten.

Anzüge für Erst-Communion und Confirmationv°° 12 Mk.

Christian llllende
an.

3836

J
vormals Georg Hof mann Sohn,

am Markt am Markt.
y  \

meiner iliid SpdßfeihS
zu Wiesbaden.

ereilt
Eingetragene Genossenschaft mit bescyränkter Haftpflicht.

Die diesjährige orbentlirtir Gevtral-Uerslimmliiiig
findet am SS d. M , Abends 8 ^ Uhr , im Saale des „Hotel Einhorn " , Marklstraße 32, statt, wozu wir unsere
geehrten Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschärtsjabr 1900.
2.  Entlastung des Vorstandes für die 1900er Rechnung.
3. Beschlußfassung über die Bertheilung des Reingewinnes und Festsetzung der Dividende für 1900.
4 . Wahl eines vierten Vorstandsmitgliedes und Genehmigung der demgemäß abgeänderten Instruktion des

Vorstandes.
5. Genehmigung der vom Aufsichtsrath mit den Vorstandsmitgliedern vereinbarten Gehalte und Cautionsleistungen
6. Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle der statutengemäß auöscheidenden Herren : Kaufmann

F . de Fallois , Seisen -Fabrikant Willi . Horn , Schreinermeister Jos . Ochs und Bäckermeister
Ludwig Sattler.

Die Jahresrechnung pro 1900 liegt von heute ab acht Tage in unseren Geschäftsräumen , Maucitiusstraße 5, den
Mitgliedern zur Einsicht offen. 9752

Wiesbaden , den 13. März 1901.

|tr Aiiffichtrratii hts Allgnneine« Vorschuß- »»!>Spnrhnlsku-Vkttiiis zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Albert llolff , Vorsitzender.

Heute

Großer Fisch-Verkauf
24 Wellritzftrasre 24

Neu eröffnet:

44  Moritzstraste 44,
nahe der Albrechtftratze.

Grotzer Umsatz ! Billigste Preise,

Aon tiigtitfjrr ftifrijrt Zufuhr
empfehle:

Feinsten Schellfisch, Cabliau,
Seehecht, Tafelzander,

Fluhhecht, Rothzungen(Limandes,
Halbsoles) Schollen, Steinbntt
(Turbots ), Fst. rothfl. Salm,
Barsche, Weitzfische, Knurrhahn rc.

Täglich frisch gebackene
Fischt ».

Räucherwaarcn u . Marinaden.
Nürnberger Ochsenmanlsalat 3549

Wirthe « nd Wiederverkärzfer Engrospreisen.
Kkür önussquellk! jlroi»|iter verfundl!

Tauben - und Aühuerfntter.
IV . Pfd . 90 Pf . . 25 Pfd . Mk . 2 .15 . ver Cent .,er Mk . 8 .40 . offevirt

Altstadt Consum , 9914
Metzgcrgaffe 31 , nächst der Goldgaffe . '

Giiilmluiig zum Moimemmi
3816 auf die

farbig illustrirte
Wochenschrift

Der Liebling aller Freunde eine » feinen , künstlerischen
und literarischen HumorS . „Froh und frei und deurfch
dabei !"

Preiö pro Quartal (13 Nummern ) Mk . 3 . 50
excl. Frankatur.

__Au Anschaffung für Bibliotheken und als schönes
Feftgescheuk eignen sich besonders die stilvoll gcbun
denen Jahrgänge 1896/1900 ; jeder Semestrrband ge-
Kunden Mk . 9 .50.

Prospekte und Probenummern gratis . Probebände
(8 verschiedene Nuiiimen ) 50 Pf . (70 Pf . incl . Porto ).

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , ZeitungS-
agenturen , Postämter und den Unterzeichneten.

München,
Färbergraben w örrliuj brr.Jugend *.

Cs.
Goldschmied

Fa ul brunnen Strasse 7
empfiehlt 9859

(Telbstaiifertigung ) zu jedem gewünschten Preis . Ferner

CunjiriNtWSgellheiiKe
alS:

Ginge , Groschen , Ohrringe , Ketten,
Kreuze , Brust - u . Manschettenlcntipfe.

Goldene und silberne Taschenuhren.

10 . Jakraang Rr  ? 0

SST * Heute Samsun
geben wir bei einem Einkauf von .

3 Mark an
1 Meter guten , waschechten

Schürzenstoff
gratis ! dabei sind unsere Preise stets

auffallend billig.

Heute
Große Preisermäßigung auf

Fertige Schürzen u . Corsets.
LuggenheimL Marx

14 Markt st rafte 14 am Schloßplatz.
9112

Dr. med . Lugenbühl , prakt. Arzt,
Specialarzt für Kinderkrankheiten,

wohnt jetzt 99̂Sohützenhofatrasse 9 .
Telephon 2117

Sprechstunden : Wochentags 3—4Sonntags  9 —10 Uhr.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf fein mit den neuesten Mafchj « -,
ausgestaltetes

Dampf-Säge- und Kabelwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

preist für Kabeln«. Meide» pra Lide. MK.z.
Das Hotz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgrholt und

zug stellt . Reelle und pünktliche Bedienung zugefichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage , sowie auf Die

großen ArbeitSräume , woselbst das zum Hooeln und Schneiden ein>
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werbe,
kann , ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen aus Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad .-Meter 50 Pf.
„ harte „ m „ 70 ,

Bestellungen erbitte gcfl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachlcnd!

A . Grimm,
8600 Dotzheim (au , Bahnhof ) bei Wiesbaden.

tum .: MM AÜGSBUBQ.

Badhaus „ Zum goldenen Go &s i(
Neu! Goldgaffr 7. Ne « !

Elektrische Lichtbäder
— 4 in Berbindung mit Thermalbädern , -t—

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet gtgea
Gicht , NheuinatiSmuS . IichiaS , Diabetes . Nerven », Nieren - und
Leberleiden , Asthma . Fertfucht , Neuralgien , Hautkrankheiten rc-

Eigene Kochbrunncn -^ uelle im Hanse.
Thermalbäder . Aix Douchen . Pension . Badhaas

und Ruhr zimmer stctS gut geheizt.
478

Lehnhardt's Zahnatelier,
Kirchsasse 6 II . Kirchsasse 6 ^

Beste künstliche Zähne 2 Mark (schmerzlos ). >
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , StiftzÄhne , Plombirung eD'

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung.

Kohlen-Conlum-Bereiii'

Ter beste Sanitatsweiu ist der Apotheker Hofer ’l
goldener

Malaga -Traube, « Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Lerrten bestens
für fchwächkkcheDnider . Frauen . RcconvaleSeenten , alte LenO - ^
auch köstlicher Tcffcrtwein . Preis per Orig . Fl . M . 7" 7,s
per */« FI . M . 1 . 20 Zu haben nut m Apotheken . 2 » Witsba
0e . Lade .s Hofaporheke.

Anisen strafte S4
^  Gute und billige Bezugsquelle für .

b Breiuumilerialien . ^
(mclirte , Ruft -, Slnthracit .Kolilen .Steinkohlen .BraUnkoh

und Eier Brikcts . Anzüudeholz ) . .
_ Der Vorstands.

Fleisch -Verkauf ! 2
Prima Rindfleisch ist fortwährend zu haben, pro Pfd»

Hermannstraße3, im ßaben-
2862  I . EttingöhauS.
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